
September 2025

Die Sommerferien sind vorbei, der Urlaub ist zu Ende – 
der Alltag hat uns wieder. Viele denken vielleicht noch 
zurück an lange Sommerabende, ans Ausschlafen, an 
Reisen oder einfach an das süße Nichtstun. 

Hoffentlich hattet Ihr wie ich tolle Momente in diesem 
Sommer: Zeit mit der Familie, mit Freundinnen und 
Freunden oder auch einfach für Euch selbst. Gutes Essen, 
tolles Wetter oder auch Gemütlichkeit bei dem nicht im-
mer ganz so sommerlichen Regen. Spannende Erlebnisse 
an neuen Orten. Momente, 
aus denen Ihr Kraft und Ener-
gie schöpfen konntet, für al-
les, was jetzt ansteht.

Und nun heißt es wieder: 
früh aufstehen, Hausaufga-
ben, Termine, vielleicht so-
gar neue Herausforderungen 
in der Schule, der Ausbildung 
oder im Job.

Gerade in solchen Momen-
ten fühlen wir uns manch-
mal überfordert oder sehnen 
uns nach der Leichtigkeit des 
Sommers. Die Urlaubserho-
lung, die Kraft und Energie 
sind dann doch leider oft ge-
nauso schnell verblasst wie 
die Sommerbräune. 

Ein bisschen spüren wir ihn 
noch, den Sommer: Es gibt 
noch die Chance auf einen 
warmen September, ein paar 
Sonnenstrahlen. Aber: Die 
meisten von uns haben nicht 
mehr frei, der Alltag kehrt 
wieder ein und wir wissen: 
Die Tage werden wieder kür-

zer, der Herbst winkt uns schon zu. Für mich fühlen sich 
diese Tage nach den Ferien oft schwerer an – nicht mehr 
so frei, nicht mehr so sorglos.

Und genau hier spricht uns der Monatsspruch aus Psalm 
46,2 an: „Gott ist unsere Zuversicht und Stärke.“

Das ist eine starke Zusage – nicht nur für Erwachsene, son-
dern gerade auch für Jugendliche und junge Menschen. 
Wenn dir die Rückkehr in den Alltag schwerfällt, wenn du 

Sorgen hast vor dem neuen 
Schuljahr oder vor neuen Auf-
gaben, dann darfst du wissen: 
Du musst nicht alles alleine 
stemmen. Gott ist da. Gott 
ist deine Zuversicht, wenn du 
nicht weißt, was kommt. Und 
Gott ist deine Stärke, wenn du 
dich schwach fühlst. 

Auch wenn der Sommer en-
det – Gottes Nähe bleibt. 
Auch wenn der Kalender sich 
wieder füllt –Gottes Kraft ist 
da, Tag für Tag. Wir dürfen 
mit allem zu Gott kommen: 
mit Freude und Dankbarkeit 
für das, was wir im Sommer 
erlebt haben, aber auch mit 
Unsicherheit und Fragen für 
das, was kommt.

Der Alltag kommt zurück – 
aber Gott ist schon vorher da. 
Voll Stärke und Zuversicht. Je-
den Morgen neu. Er geht mit 
uns – auch nach den Ferien.

Sophie Linder
Diakonin,  

Thomas-Kirchengemeinde

Der Alltag kommt zurück – 
       aber Gott ist schon da
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15Liebe Leserinnen, liebe Leser!

nun neigt sich der Sommer schon wieder 
dem Ende zu und viele starten wieder in 
den Alltag mit Stress und kürzeren Tagen. 
Wie schön, dass Sie sich Zeit für den Ge-
meindebrief nehmen. Ist der eigentlich 
noch zeitgemäß? Scrollen, klicken, wi-
schen – Infos sind heute überall. Da wirkt 
der gute alte Gemeindebrief fast nostal-
gisch. Aber: Er hat nach wie vor etwas, das 
digitale Medien oft nicht leisten – Ruhe, 
Tiefe und Nähe. Er landet im Briefkasten, 
nicht im Spam. Man liest ihn auf dem 
Sofa, nicht zwischen zwei Meetings. Und: 
Er erreicht auch Menschen, die digital 
nicht (mehr) dabei sind. Klar, digital geht 
vieles schneller. Aber der Gemeindebrief 
bringt Verlässlichkeit ins bunte Info-Durch-
einander. Vielleicht gerade deshalb ist er 
heute noch wichtig – als vertraute Stimme 
der Gemeinde, zum Blättern, Nachlesen, 
Nachdenken. Unser Fazit: Kein Entweder 
– oder. Sondern: Sowohl als auch. 
Vielen Dank an Sie, unsere treuen Leser
	 Ihr Redaktionsteam
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IMPRESSUM 
Herausgeber: Ev. Erlöser-, Johannes- und  
Thomas-Kirchengemeinde in Bad Godesberg
  
 
Auflage: 9.250 
Erscheinungsweise: 10 mal jährlich 

Redaktionsschluss
	 10-25:	05.09.2025
	 11-25:	02.10.2025
	 12-25/01-26:	07.11.2025

Mit Namen versehene Beiträge geben nicht  
unbedingt die Meinung der Redaktion wieder.
Beiträge und Anregungen für den Gemeinde-
brief mailen Sie bitte an die jeweiligen  
Gemeinderedaktionen.

KONTAKTE
•	 Kontakte der Gemeindebüros (siehe Kästchen)
	 Erlöser-Kirchengemeinde	 Seite	 11	
	 Johannes-Kirchengemeinde	 Seite	 13	
	 Thomas-Kirchengemeinde	 Seite	 23
•	 Redaktion und Anschrift: 
	 Siehe die jeweiligen Gemeinderedaktionen 	
	 und Herausgeberanschrift
	 & 93 58 30
	 Mail: info@erloeser-kirchengemeinde.de
•	 Anzeigenverwaltung:   
	 Corinna Bärhausen
•	 Layout:    
	 Perfect Page, 76133 Karlsruhe
•	 Druck:   
	 DCM Druck Center Meckenheim, 
	 53340 Meckenheim

•	 Superintendentur des Kirchenkreises 
	 Bad Godesberg-Voreifel:
	 Superintendentin Müller-Bück
	 Adenauerallee 37, 53113 Bonn & 30 78 70
•	 Frauenbeauftragte des Kirchenkreises:  
	 Sabine Cornelissen & 30 78 70 
	 Mail: sabine.cornelissen@ekir.de
•  Hilfe für St. Petersburg: Herr Cay Gabbe 
	 & 39 15 723, Mail: cay.gabbe@web.de
	 Spendenkonto: Johannes-Kirchengemeinde
	 Sparkasse KölnBonn, Kennw.: St. Petersburg
	 IBAN: DE28 3705 0198 0020 0029 60
•	 Flüchtlingshilfe Bad Godesberg:
	 Godesberger Allee 6–8, 53175 Bonn,	
	 nina.schnutz@dw-bonn.de,  
	 & 0173 80 14 365
	 Spendenkonto: Erlöser-Kirchengemeinde 
	 IBAN: DE64 3506 0190 1088 4332 34  
	 Stichwort: Flüchtlingshilfe
•	 Krisenberatungsstelle für Senioren:
	 & 24 29 816

Arbeitskreis  
Christen und Bioethik

Information und Diskussion 
Der ACB lädt ein am  

Montag, dem 8. September 2025, 
zum Thema „Man sieht nur mit dem 
Herzen gut“ – Gilt das noch heute? 
Zeit: 19.15 Uhr, Ort: Gemeindehaus 

der Heiland-Kirchengemeinde in  
Mehlem, Domhofstraße 43.

Alle Interessierten sind herzlich willkommen!
Ilse Maresch & 33 46 04

Taufen
Erlöser-Kirchengemeinde
Matilda Caroline Lorenz;  
Ludwig Vincent August Wickert-Hennes

Johannes-Kirchengemeinde
Maximilian Thomas Abdellaoui;  
Amelie Joleen Abedellaoui; Theodor 
Anton Behrens; Felix Alexander Filusch;  
Theresa Kabbe; Maison-Zayl Schmiel; 
Nevio Noel Wimmer

Thomas-Kirchengemeinde
Finja Mayer; Linn Mayer; Leonie Klusch; 
Maya Schmitz und Kian Schmitz;  
Adrian Schwalm; Maria Deneu

Trauungen
Johannes-Kirchengemeinde
Vanessa Leybold-Busch geb. Leybold 
und Moritz Busch

Thomas-Kirchengemeinde
Carolin Meyer-Schwalm (geb. Meyer) 
und Konstantin Schwalm

Bestattungen 
Erlöser-Kirchengemeinde
Sieglinde Elfrieda Kujath  
geb. Dorchen (90); 
Claudia Regine Renate Lewerenz (68); 
Martha Morgenstern geb. Kuhn (101); 
Pia Irene Paschke (90); 
Siegried Steinschulte geb. Schwarz (80)

Johannes-Kirchengemeinde
Hans Fischer (104); 
Peter Gerigk (74); 
Bruno Jordans (85); 
Maria Sauer geb. Seidler (89); 
Ruth Syperek geb. Glaubitt (94); 
Ursula Vohwinkel geb. Knappert (65)

Thomas-Kirchengemeinde
Evelyn Xenia Charlotte Koch (85); 
Klaus Barthel (73); Elfriede Weiser (99); 
Erich Siebe (79); Christa Schmitz (86); 
Ute Röhrig (80); Ingrid Henseler (82); 
Karl-Heinz Hapke (89); 
Gerda Leifheit (79); 
Valentine Jentzsch (102)

Aus Datenschuttzgründen

darf Freud und Leid mit

Taufen, Trauungen und

Bestattungen nicht im Internet

veröffentlicht werden.

Die Namen finden Sie

jeweils im aktuellen,

gedruckten Gemeindebrief.



DIAKONISCHES WERK
Diakonisches Werk Bonn und Region – 
gemeinnützige GmbH: www.diakonie-bonn.de
Kaiserstr. 125, 53113 Bonn, 
Kontakt für die Einrichtungen & 228 080  
Pflege- und Gesundheitszentrum (PGZ),
Ambulante Pflege: Godesberger Allee 6–8,
& 227 224 10, Mail: pgz@dw-bonn.de 
EVA, Evangelische Schwangerenberatung: 
Godesberger Allee 6–8, & 227 224 25 
Schuldnerberatung Bonn:  
Noeggerathstr. 49, & 969 690
update – Fachstelle für Suchtprävention:
Uhlgasse 8, & 688 588 0
Grüne Damen und Herren:
Marianne Henkel & 383-593

JOHANNITER KLINIKEN BONN
Johanniter-Krankenhaus: 
Johanniterstr. 3–8, & 543-0 
Pfr. Dirk Voos  
& 38380 -710 (Waldkrankenhaus)
& 543-3109 (Johanniter-Krankenhaus)
Email: Dirk.Voos@bn.johanniter-kliniken.de
Grüne Damen und Herren:  
Marianne Henkel & 343 180
Hospiz am Waldrankenhaus:  
Waldstr. 73, & 383 130

DIAKONISCHE DIENSTE
Hospizverein Bonn e. V.: Junkerstr. 21,
& 62 906 900, www.hospizverein-bonn.de

Ev. Jugendhilfe Godesheim: Venner Str. 20, 
& 38 27-0, www.godesheim.de
Kleiderkammer: 
Godesberger Allee 6–8, & 39 17 77 27 
Öffnungszeiten:
Mo + Di 10.00 – 13.00 Uhr
Mi + Do 15.00 – 18.00 Uhr 
www.kleiderkammer-bonn.de
Krisenberatungsstelle für Senioren:
& 24 29 816
Mädchenhaus: Zufluchtsstätte + Gesprächs-
partner für 10 –18-Jährige & 914 00 00
Telefonseelsorge: Tag und Nacht kostenfrei:
& 0800  111 0 111 / 111 0 222
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Betroffene und  
Zeitzeug*innen gesucht
Unabhängige wissenschaftliche Unter-
suchung von Fällen sexualisierter Gewalt 
an Internaten auf dem Gebiet der Evan-
gelischen Kirche im Rheinland beginnt 
Anfang 2026. Ende März 2023 haben die 
Evangelische Kirche im Rheinland, die 
Bergische Universität Wuppertal und die 
Fachhochschule Potsdam die Ergebnisse der 
Studie „Aufarbeitung der gewaltförmigen 
Konstellation der 1950er Jahre im evange-
lischen Schülerheim Martinstift im Moers“ 
vorgestellt. Als eine Konsequenz daraus hat 
die Kirchenleitung eine unabhängige wis-
senschaftliche Untersuchung zum Thema 
„Sexualisierte Gewalt in den evangelischen 
Internaten im Bereich der Evangelischen 
Kirche im Rheinland“ beschlossen. Dafür 
bitten die beauftragten Wissenschaftler und 
die rheinische Kirche jetzt um Unterstützung 
durch Betroffene und Zeitzeug*innen. 

Elf Internate werden untersucht
Die wissenschaftliche Aufarbeitung wird 
von PD Dr. Daniel Gerster übernommen 
und von Prof. Dr. Klaus Große Kracht von 
der Forschungsstelle für Zeitgeschichte in 
Hamburg begleitet. Die Studie startet im 
Januar 2026 und soll nach einem Jahr ab-
geschlossen sein. Sie bezieht sich auf die 
evangelischen Internate, Alumnate und 
Schülerheime in: Bad Godesberg, Bur-
scheid, Dierdorf, Herchen, Hilden, Kaisers-
werth, Meisenheim, Neukirchen-Vluyn, 
Neuss und Traben-Trarbach. Außerdem 
war die Evangelische Kirche im Rheinland 
zusammen mit der Evangelischen Kirche 
von Westfalen auch Trägerin des Wohn-
heims des Jung-Stilling-Instituts im west-
fälischen Espelkamp-Mittwald.

Vorfälle an drei Einrichtungen bekannt
Die Einrichtungen wurden zumeist in den 

1950er Jahren eröffnet, haben zum Teil 
in den Folgejahren Trägerwechsel erlebt 
und sind inzwischen überwiegend wieder 
geschlossen. Die Evangelische Kirche im 
Rheinland betreibt keine Internate mehr. 
Bei drei ehemaligen Internaten sind Ver-
dachts- bzw. dokumentierte Fälle sexua-
lisierter Gewalt gegen ehemalige Bewoh-
ner*innen bekannt: Neben dem bereits 
untersuchten Alumnat Martinstift in Moers 
handelt es sich dabei um das Alumnat 
Lutherhaus in Traben-Trarbach und das 
ehemalige Internat in Hilden. 

Interesse an Erfahrungen 
und Erinnerungen
Wir suchen weitere Menschen, die im Zu-
sammenhang mit den genannten evangeli-
schen Internaten von sexualisierter Gewalt 
betroffen waren und zu einem Interview 
bereit sind. Darüber hinaus besteht auch 
Interesse an Erfahrungen von Menschen, 
die indirekt betroffen waren oder etwas 
vom Gewaltgeschehen mitbekommen ha-
ben, sowie an den Erinnerungen weiterer 
Zeitzeug*innen. Außerdem möchten wir Be-
troffenen Hilfe und Unterstützung anbieten.

Vertraulichkeit sichergestellt
Die Durchführung der Studie erfolgt un-
abhängig von der Evangelischen Kirche im 
Rheinland. 
Die Forscher sind mit sexualisierter Gewalt 
als Forschungsthema vertraut und sichern 
eine verantwortungsvolle Gesprächsat-
mosphäre zu. Inhalte der Interviews als 
einem wichtigen Bestandteil der breiten 
Quellenbasis der Studie werden vertrau-
lich behandelt, die Bearbeitung erfolgt in 
anonymisierter Form.
Die Interviews können in Präsenz, per Tele-
fon oder Videogespräch geführt werden. 
Alternativ sind auch schriftliche Äußerun-
gen (Brief, Mail) willkommen. Die Ergeb-

Kirche Kunterbunt Vol. 3 – 
„Mehr als genug“

Am 21.09.25 heißt es wieder: Türen 
auf und mitgemacht! Es geht mit 
unserer Kirche Kunterbunt in die dritte 
Runde. Dieses Mal dreht sich alles um 
eine sehr bekannte Geschichte aus der 

Bibel: Die Speisung der 5000. 
Mit knurrendem Magen und viel 
Neugier entdecken wir, wie aus wenig 
ganz viel werden kann – und dass 
Teilen manchmal Wunder wirkt. Nach 
einer kindgerechten Andacht wird 
die Geschichte an vielen interaktiven 
Stationen lebendig – kreativ, bewegt 

und für alle Generationen.
Und das Beste: Am Ende gibt’s natür-
lich wieder ein gemeinsames Mittag-

essen – mehr als genug für alle!
Wo: Christuskirche, Wurzerstraße 31, 

53175 Bonn
Wann: 21.09.25, 11–14:00 Uhr 
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nisse der Studie werden der Öffentlichkeit 
zur Verfügung gestellt und dienen damit 
der Sichtbarmachung des erlebten Leids 
der Betroffenen. 

Kritische Machtstrukturen im Fokus
Oft liegen dem Vertrauensmissbrauch und 
dem Überschreiten körperlicher oder see-
lischer Grenzen kritische Machtstrukturen 
zugrunde. Sie zu erkennen, ist ein weiteres 
Anliegen der Studie – auch, um der An-
bahnung sexualisierter Gewalt in Zukunft 
rechtzeitig begegnen zu können. Im Zuge 
der Aufarbeitung, die unter Einbindung 
Betroffener durchgeführt wird, sollen Er-
kenntnisse über Gewaltkonstellationen und 
Machtstrukturen gewonnen sowie Ursa-
chen und Versäumnisse ermittelt werden. 

Mögliche Ansprechpersonen
Menschen, die selbst sexualisierte Gewalt 
in Internaten auf dem Gebiet der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland erfahren haben 
oder Angaben als Zeug*innen machen 
möchten, werden gebeten, sich zu melden. 
Dazu stehen folgende Kontaktstellen und 
Personen bereit:
Ansprechstelle für den Umgang mit Ver-
letzung der sexuellen Selbstbestimmung 
der Evangelischen Kirche im Rheinland: 
Claudia Paul, Telefon: 0211 4562-391, 
E-Mail: claudia.paul@ekir.de
Vertrauenspersonen im Kirchenkreis 
Bad Godesberg-Voreifel:
Sabine Cornelissen, Telefon: 0157 54759471,
E-Mail: sabine.cornelissen@ekir.de
Janine Fries, Telefon: 0157 82962342,
E-Mail: janine.fries@ekir.de 
Externe Beratungsstelle: Weißer Ring 
Telefon 116 006, www.weisser-ring.de
Alle Gespräche erfolgen vertraulich und 
bieten bei Bedarf auch Informationen zu 
Hilfsangeboten. 

Pflege zu Hause stärken: das 
PGZ der Diakonie Bonn mach 
bedarfsorientierte ambulante 
Versorgung möglich
Pflege zu Hause stärken: Das PGZ der 
Diakonie Bonn macht bedarfsorientierte 
ambulante Versorgung möglich
Die Politik setzt zunehmend auf ambulante 
Versorgung und flexible Unterstützung, 
um Pflegebedürftigen ein selbstbestimm-
tes Leben zu ermöglichen und um die 
Versorgungssicherheit zu gewährleisten. 
Darauf setzen wir im Diakonischen Werk 
Bonn und Region schon lange. Seit knapp 
50 Jahren fahren wir zu den Menschen 
und bieten ambulante Pflege. Die Nach-
frage steigt – wie wir schon lange absehen 

konnten –, die stationären Plätze sind 
begrenzt und nicht für alle bezahlbar. Luz 
Florez, Einrichtungsleiterin des Pflege- und 
Gesundheitszentrums (PGZ) in Bonn-Bad 
Godesberg, versucht mit ihrem Team so 
viele Menschen wie möglich zu versorgen. 
Mit Pflege und Beratung für Senior:innen, 
Pflegebedürftige und deren Angehörige. 
Wie das zu leisten ist, beschreibt die Fach-
frau im Gespräch.

Frau Florez, viele betreuende Angehörige 
zögern, sich professionelle Hilfe zu holen; 
aus Unsicherheit oder weil sie denken, es 
gebe ohnehin keine Kapazitäten beim ambu- 
lanten Pflegedienst. Was möchten Sie die-
sen Menschen mitgeben? 
Ja, das erleben wir tatsächlich häufig: 
Viele Angehörige leisten über lange Zeit 
Enormes, oft bis zur Erschöpfung, weil sie 
glauben, alles alleine schaffen zu müssen 
oder weil sie unsicher sind, ob überhaupt 
Hilfe zur Verfügung steht.
Ich möchte diesen Menschen sagen: Sie 
sind nicht allein. Es gibt Möglichkeiten der 
Unterstützung, sowohl durch ambulante 
Pflegedienste als auch durch Beratungsan-
gebote, mit denen gemeinsam passende 
Lösungen gefunden werden können. Auch 
wenn die Kapazitäten manchmal ange-
spannt sind, lohnt es sich immer, uns anzu-
rufen oder nachzufragen. Manchmal ergibt 
sich eine passende Unterstützung genau 
dann, wenn man es am wenigsten erwartet.

Wann ist aus Ihrer Sicht der richtige Zeit-
punkt, sich mit dem Thema Pflege ausein-
anderzusetzen und wie kann das PGZ dabei 
unterstützen? 
Aus meiner Sicht ist der richtige Zeitpunkt, 
sich mit dem Thema Pflege auseinanderzu-
setzen, nicht erst dann, wenn der Pflegefall 
bereits eingetreten ist, sondern möglichst 
frühzeitig. Viele Menschen scheuen das 
Thema, weil es mit Krankheit, Einschrän-
kung oder Verlust verbunden ist. Aber 
gerade eine vorausschauende Auseinander-
setzung kann helfen, Überforderung zu ver-
meiden und gute Entscheidungen zu treffen.

Das Pflege- und Gesundheitszentrum kann 
hier eine wichtige Rolle spielen: Wir bieten 
Beratung, Orientierung und Informatio-
nen, bevor konkrete Hilfe nötig wird. Ob 
es um Leistungen der Pflegeversicherung, 
Entlastungsmöglichkeiten für Angehörige 
oder passende Unterstützungsangebote 
geht – wir begleiten Menschen individuell 
und bedarfsorientiert.
Unser Ziel ist es, pflegende Angehörige und 
Pflegebedürftige zu stärken, damit sie gut 
vorbereitet und informiert sind, bevor der 
Druck zu groß wird.

Wie sieht die ambulante Versorgung durch 
Ihr Team konkret aus, und was unterscheidet 
sie vielleicht von klassischen Pflegediensten?
Unsere ambulante Versorgung richtet sich 
konsequent nach dem individuellen Bedarf 
der Pflegebedürftigen. Wir übernehmen 
dabei alle klassischen Leistungen der 
häuslichen Pflege, wie z. B. Körperpflege, 
Medikamentengabe, Wundversorgung und 
hauswirtschaftliche Unterstützung. 
Ein wichtiger Unterschied ist bei uns die 
Bezugspflege: Unsere Klient:innen werden 
möglichst konstant von denselben Pflege-
kräften betreut. So entsteht ein vertrauens-
volles Verhältnis, und wir können Verände-
rungen im Zustand frühzeitig erkennen und 
gezielt darauf reagieren. 
Was uns besonders auszeichnet, ist unser 
hoher Qualitätsanspruch, die gute Erreich-
barkeit unseres Teams und eine verläss-
liche Einsatzplanung. Wir legen großen 
Wert auf Kontinuität in der Betreuung, 
damit möglichst wenige Personalwechsel 
stattfinden und ein Vertrauensverhältnis 
entstehen kann. 
Im Unterschied zu vielen klassischen Pfle-
gediensten bieten wir zusätzlich eine enge 
Abstimmung mit Hausärzt:innen, Apothe-
ken und anderen Versorgern. So stellen wir 
sicher, dass alle Beteiligten gut informiert 
sind und die Versorgung reibungslos läuft.
Unser Ziel ist es, dass sich unsere Klient:in-
nen sicher und gut versorgt in ihrem eige-
nen Zuhause fühlen können. Tag für Tag.

Vielen Dank für das Gespräch, Frau Florez.

Kontakt:
Pflege- und Gesundheitszentrum PGZ 
des Diakonisches Werk Bonn und Region 
– gemeinnützige GmbH
Luz Florez, Einrichtungsleiterin
Godesberger Allee 6-8, 53175 Bonn
Telefon: 0228 227224-10 oder -12 
(Montag – Freitag von 
8:00 Uhr bis 14:00 Uhr)
E-Mail: pgz@dw-bonn.de
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Evangelische
Heiland-Kirchengemeinde



Evangelisch in Bad Godesberg  –  Erlöser-Kirchengemeinde6

Late-Night-Shopping und Mo den - 
schau in der Klei der kam mer
Freitag 19. September 2025 
18.00 bis 21.00 Uhr
Die Kleiderkammer öffnet an diesem Abend 
„after work“ mit Modenschau und Musik. 
Das Kleiderkammer-Team freut sich auf 
einen besonderen Abend und auf zahl-
reiche Gäste! DJ Carsten Rhinow sorgt für 
die Musik. Die Ahr-Helfer vom Ahrweiler 
Winzerverein bieten Wein zur Verkostung 
an und „Adoro Fitness“ zeigt Latino Dance. 
Die Kleiderkammer ist mehr als „nur“ ein 
Sozialkaufhaus, sie ist ein beliebter Treff-
punkt, ein Begegnungsort und ein Second-
hand-Laden für alle. Lernen Sie an diesem 
Abend die Kleiderkammer und ihr Leitbild 
„sozial und nachhaltig handeln“ kennen.
Ort: Kleiderkammer, Godesberger Allee 6-8, 
53175 Bonn (U-Bahn Station Wurzerstraße)

Interkultureller Frauentag  
am 27. Septemberr
Ist es nicht so, dass wir sie alle brauchen – 
Wurzeln und Flügel? Egal wie alt wir sind? 
Dem wollen wir an diesem besonderen Tag, 
der Frauen verschiedener Kulturen in einer 
wertschätzenden Atmosphäre zusammen-
bringt, nachspüren. 
Nach einem gemeinsamen Einstieg laden 
wir dazu ein, in verschiedenen Workshops 
die eigenen Wurzeln zu spüren und die eige-
nen Flügel voller Leichtigkeit zu entfalten. 
Zur Wahl stehen:
•	 Tanzen – ein lebendiger und belebender  
	 Workshop, der uns mit Freude in Bewe- 
	 gung bringt
•	 Körperarbeit – eine wohltuende Reise  
	 zu innerer Kraft und Balance
•	 Malen – ein kreativer Raum, um Farben  
	 und Formen für das zu finden, was uns  
	 trägt und beflügelt
Termin: Samstag, 27. September, 
14 – 18 Uhr, Haus der Familie, 
Friesenstraße 6, 53175 Bonn
Mit Kinderbetreuung. Bei der Anmeldung 
bitte das Alter des Kindes angeben.
Anmeldungen bitte unter 0228 – 30787 0 
oder per Mail sabine.cornelissen@ekir.de
In Kooperation mit: 
Katharina Bete, Haus der Familie, Bonn /  

Ines Jonas, Quartiersmanagement Lan-
nesdorf/Mehlem / Dr. Andreea Bretan, 
Quartiersmanagement Pennenfeld / Nina 
Schnutz, Diakonisches Werk Bonn und 
Region / Judith Rau, Diakonisches Werk 
Bonn und Region

Selbstbehauptung / Selbstver-
teidigung für Frauen, Mädchen 
und genderdiverse Personen
Frauen und Mädchen sowie Menschen, 
die sich inter* und nichtbinär* verorten, 
erleben aufgrund ihres Geschlechts Ge-
walt und Diskriminierung. Das beginnt 
mit blöden Sprüchen in der Kneipe oder 
übergriffigen Kommentaren von Arbeits-
kollegen und reicht von Begegnungen mit 
Grapschern bei einer Familienfeier bis hin 
zu Gewalt in Paarbeziehungen und sexua-
lisierter Gewalt. 
Sie lernen in diesem Training
•	 Situationen realistisch einzuschätzen
•	 Gewalt und Übergriffe zu erkennen
•	 eigene Grenzen zu kennen und zu ver- 
	 teidigen
•	 sich selbst ernst zu nehmen
•	 selbstbestimmt zu handeln
•	 die eigene Kraft und Stimme einzusetzen
Termin: Samstag, 13. September, 
14 – 19 Uhr, Haus der Familie, 
Friesenstraße 6, 53175 Bonn
Trainerin: Jennifer Schmitz, Köln
Kosten: 22 Euro
Anmeldungen bitte unter 0228 – 30787 0 
oder per Mail sabine.cornelissen@ekir.de

Gedenkgottesdienst  
für „Unbedachte“
Samstag, 13. September, 12 Uhr, 
Namen-Jesu-Kirche, Bonngasse 
„Ich habe dich bei deinem Namen gerufen, 
du gehörst mir.“ Mit dieser Zusage Gottes 
an seine Menschen lädt die Arbeitsgemein-
schaft christlicher Kirchen Bonn (ACK) sowie 
die OB der Stadt Bonn zum nächsten Ge-
denkgottesdienst für „Unbedachte“. Er fin-

det am Samstag, 13. September um 12 Uhr  
in die NamenJesu-Kirche, Bonngasse, statt. 
In diesem Gottesdienst wird in einem 
besonderen Kerzenritus der Menschen 
gedacht, die auf Veranlassung der Stadt 
Bonn, oft ohne Angehörige oder Freunde, 
beigesetzt wurden. Auch Menschen, die 
vom Verein für Gefährdetenhilfe Bonn be-
gleitet wurden, sind regelmäßig unter den 
Bedachten. Näheres finden Sie auch bei 
einem Besuch der Hompeage der ACK Bonn 
https://www.ackbonn.de.  

Ernst F. Jochum, Pfarrer i. R.

Gemeindeausflug an die Mosel 
am 23.09.2025
Unser diesjähriger Gemeindeausflug führt 
uns zum Weingut Brunnenhof in Hatzenport 
an der Mosel (26 km südlich von Koblenz).
Wir nehmen an einer Besichtigung mit 
anschließender Weinprobe teil, fahren mit 
dem Planwagen durch die Weinberge, Wald 
und Wiesen und bewundern Ein- und Aus-
blicke in die romantische Mosellandschaft, 
anschließend Brotzeit. Nachmittags fahren 
wir weiter nach Winningen. Es bleibt Zeit 
zur Besichtigung des idyllischen Weinorts 
oder zu einem Spaziergang entlang der 
Mosel bis wir uns um 16h zum gemein-
samen Kaffeetrinken auf der Terrasse des 
Restaurants „Moselblick“ wiedertreffen.

Kosten: 42,00 € p. P.
Leistungen: Fahrt im modernen Reisebus 
der Fa. Jablonski, Weinprobe, Planwagen-
fahrt, Mittagsimbiss – fakultativ- auf eigene  
Rechnung Brotzeit 10,50 € oder Flamm- 
kuchen 12,00 €, Kaffee und Kuchen auf 
Kosten der Heilandkirche
Abfahrt: 8:45 Uhr Stadthalle / 9:00 Uhr Hei-
landkirche, Rückkehr nach Bonn ca. 17:30,   
Ankunft: ca. 19:00 Uhr
Anmeldung: Ulrike Hugonnet 
Tel. 0228 92989995 oder 015120795345
Email: ulrike_HUGONNET@hotmail.com
https://www.ackbonn.de.
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Familienzeit. Auch individuelle Fragen und 
Wünsche können geäußert werden. Die 
Gebühr wird von der gesetzlichen Kran-
kenkasse übernommen. Privatversicherte 
sollten die Kostenübernahme mit ihrer 
Versicherung klären. Den Partnerbeitrag von 
90€ zahlen Sie privat im Kurs. 
Leitung: Meike von Aswege
2x5 Std., Gebühr siehe oben
 
Babysitterkurs - Fit fürs Babysitten
Für Schüler*innen ab 14 Jahren
Fr 5.9. 15.30-18.30, Sa 6.9. 10.00-15.15
Was ein*e Babysitter*in wissen sollte, wird 
in diesem Kurs praktisch und theoretisch 
vermittelt - auch: (Erst)-Gespräche mit El-
tern, Gefahrenquellen, Unfallvermeidung, 
Beschäftigung mit Kindern in verschiede-
nen Altersstufen. Nach der erfolgreichen 
Teilnahme erhält jede*r ein Zertifikat. 
Leitung: Konstanze Ebel
Gesamt 11 Ustd., € 54,- bis 74,-

NEU! "Latte macchiato und Kultur" –  
Zwei Museumstunden für Allein- 
erziehende mit Kindern ab 6 Jahren  
im LVR-Landesmuseum 
So 21.9. 15.00-17.00
Alleinerziehende Eltern und Kinder besu-
chen die Ausstellung „Der Rhein. Leben am 
Fluss“ und machen sich auf eine spannende 
Zeitreise von der Steinzeit bis ins Mittelal-
ter. Während die Eltern nach der Führung 
im Museumscafé eine Auszeit nehmen, 
werden die Kinder im Workshop kreativ.
Finanziert von der Stiftung Pfennigsdorf.
Anmeldung bis 10.9., gebührenfrei. 
Ort: LVR-Landesmuseum, Colmantstr. 14-16

NEU! Sauerkraut & Co. – Altbewährtes 
neu entdecken - Grundkurs Fermentation 
Di 16.9. oder Di 23.9. je 18.00-22.00
Gemüse selbst zu fermentieren ist eine 
uralte Kulturtechnik der Menschheit. Sie 
ist einfach, kostengünstig, nachhaltig und 
sicher, wenn man ein paar wichtige Grund-
regeln kennt. Das Ergebnis ist gesund, weil 
es die Darmflora/das Darm-Mikrobiom 
durch Milchsäurebakterien stärkt und 
schmeckt gut. Leitung: Gudrun Rieck
Je Kurs 1x240 Min., € 55,- bis 75,-

Autogenes Training – Dein zeitgemäßes 
Entspannungstool (Kurs nur für Frauen)
Di 16.9.-18.11. 19.15-20.45
Autogenes Training hilft dir, im hektischen 
Alltag zur Ruhe zu kommen und deine inne-
re Balance wiederzufinden. Durch einfache 
Übungen fühlst du dich ausgeglichener und 
gestärkter. Leitung: Atina Spies
8x2 Ustd., € 124,- bis 144,-

online: Künstliche Intelligenz im Alltag – 
Ein KI Training für Frauen
Do 11.9.-25.9. 9.00-10.30
Der Kurs zeigt Ihnen, wie Sie Künstliche 
Intelligenz in verschiedenen Lebensbe-
reichen unterstützen kann. Sie erhalten 
praktische Einblicke, wie Sie KI anwenden 

können, um alltägliche Aufgaben zu er-
leichtern. In entspannter Atmosphäre 
probieren wir verschiedene Anwen-
dungen gemeinsam aus und erarbeiten 
konkrete Beispiele, die Sie sofort in Ihren 
Alltag integrieren können. 
Leitung: Gesine Sion
3x2 Ustd., € 46,- bis 61,- per ZOOM

Die Clowns sind los! Clowntheater-
Vorführung für Kindergarten- und 
Grundschulkinder & Erwachsene
So 21.9. 16.00-16.45
Herzlich Willkommen zu dieser ganz be-
sonderen Theater-Aufführung für Groß 
& Klein. Die Clowns laden uns ein, ge-
meinsam zu lachen und zu staunen. Sie 
kommen ohne viele Worte aus - und sind 
auch ohne große Deutsch-Kenntnisse gut 
verständlich. Leitung: Arne Beeger
1x1 Ustd., gebührenfrei

Atmen, Tanzen, Leben: Tanztraining 50+
Fr 5.9.-21.11. 16.00-17.30
Wir tanzen Übungen, die die tiefe Mus-
kulatur und Faszien stärken. Durch die 
Atemtechnik des Hatha-Yoga unterstüt-
zen wir die Ausführung unserer Bewe-
gungen und Balance. Wir werden Meister 
der Koordination, fühlen uns leicht und 
energiereich. 
Leitung: Natascha Thurow
9x2 Ustd., € 139,- bis 159,-

Geburt? Das habe ich mir anders 
vorgestellt! Erzählcafé für Eltern 
Mi 1.10. 10.00-11.30
Jede Schwangerschaft, jede Geburt ist 
besonders und nicht immer verläuft alles 
wie erwartet. Mit erfahrenen Fachkräften 
aus dem Bonner Netzwerk Frühe Hilfen 
können Sie im geschützten Raum über 
Ihre Erfahrungen sprechen, auch wenn 
sie schon länger zurückliegen. Erzählen 
ist heilsam: Damit aus einer belasteten 
Erfahrung kein Tabu wird. 
Leitung: Mareike Gies
1x2 Ustd., gebührenfrei

QR Code mit Verweis 
auf alle Angebote auf 
unserer Homepage:

Semesterstart 
Am 3.9. startet das neue Semester. 
Anmeldung über www.hdf-bonn.de 
oder 0228 373660 (Mo-Do 9:00-12:30 + 
15:00-18:00).

NEU! Waldbaden –  
Raus aus dem Kopf, rein in die Natur!
Sa 20.9. 14.00-16.00
Gönnen Sie sich eine Auszeit im Wald! Ge-
meinsam tauchen wir ein in die besonde-
re Atmosphäre des grünen Kraftorts, um 
zu entschleunigen und Stress abzubauen. 
Wir gehen in langsamem Tempo zu Fuß 
auf ebenen Wegen. Leitung: Eva Freyer
1x120 Min., € 23,- bis 30,- 
Treffpunkt: Wanderparkplatz Ende Venner  
Straße/Ecke Röttgener Weg

Reden überzeugend meistern –  
privat, im Ehrenamt, beruflichn
Sa 20.9. 12.30-16.00
Redenschreiberin und Moderatorin 
Anja Martin vermittelt Tipps und Tricks, 
mit denen Sie Ihren Rede-Auftritt über-
zeugend meistern – vom Umgang mit 
Lampenfieber über den Einsatz von Atem, 
Stimme und Körpersprache bis hin zu 
einem gut strukturierten und lebendigen 
Redetext. Mit praktischen Übungen für 
alle Lebenslagen.
1x210 Min., € 37,- bis 52,-

NEU! Ordnung bringt Ruhe ins Leben! 
Vortragsabend & Umsetzungs-Tipps
Di 23.9. 19.30-21.00
Ob Familienchaos, volle Schränke, das 
Bedürfnis nach mehr Platz und Struktur, 
oder die Notwendigkeit in eine kleinere 
Wohnung umzuziehen – Ordnung bringt 
Ruhe ins Leben! In diesem Vortrag er-
fahren Sie: Praktische Tipps für mehr 
Struktur und Leichtigkeit im Alltag. Wie 
Sie sich von Ballast befreien und Platz für 
Wichtiges schaffen. Inspirationen, die zu 
Ihnen und Ihrer Lebenssituation passen. 
Leitung: Ela Schmidt
1x2 Ustd., € 18,- bis 25,-

Geburtsvorbereitung für Paare 
Wochenendkurs: Wenig Zeit –  
große Wirkung
Sa 6.9. + So 7.9. 9.00-14.00
Sie erhalten kompakt alle wichtigen Infor-
mationen zu Schwangerschaft, Geburt, 
Wochenbett und die erste gemeinsame 
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Frühstück für Frauen  
ab 65 Jahren
Do 04.09. 10.00,  
Gemeindezentrum Erlöserkirche
Bei einem gemütlichen Frühstück wollen 
wir den Vormittag verbringen. Dabei 
wollen wir einander kennenlernen, mit-
einander ins Gespräch kommen und uns 
über Themen austauschen, die uns inter-
essieren und die für uns wichtig sind.
Im Gemeindezentrum Erlöserkirche
Kosten: 5 €, Leitung: Sabine Cornelissen 
Anmeldung unter sabine.cornelissen@
ekir.de

Kinderflohmarkt
So 14.09. 13.00, 
vor und im Hist. Gemeindesaal

Der Kindergarten der Evangelischen Erlö-
ser – Kirchengemeinde lädt Groß und Klein 

herzlich ein, nach Kinderkleidung und 
Spielsachen zu stöbern und bei Kaffee und 
Kuchen zu plaudern. Interessenten kön-
nen sich gerne unter erloeser_flohmarkt 
@web.de anmelden. Wir freuen uns auf 
eine schöne Veranstaltung! 

Gottesdienst für die Jüngsten

Zu unserem nächsten Gottesdienst für die 
Jüngsten der Gemeinde am Donnerstag, den 
18. September, um 16 Uhr im Gemeindezen-
trum Erlöserkirche laden Miriam Hiob und 
ich herzlich ein. In dieser Zeit des zu Ende 
gehenden Sommers hören und sehen wir 

die Geschichte vom Igel Ingemar, der sich auf 
die bevorstehende Herbstzeit vorbereitet. 
Im Anschluss bleiben wir noch zu Getränken 
und kleinen Knabbereien beisammen.

Norbert Waschk

Musikalische Vesper
Sa 20.09. 18.00, Erlöserkirche

Herzliche Einladung zur Musikalischen 
Vesper am Samstag, den 20. September um  
18 Uhr in der Erlöserkirche: Eva-Maria 
Theiss – Sopran, Birgitta Winnen – Violine 
und Christoph Martin Frommen an der 
Schuke-Orgel werden in ihrem Programm 
u. a. Werke von S. Karg-Elert, J.G. Rhein-
berger, L. Vierne, N. Gallon und G. Fauré zu 
Gehör bringen. Der Eintritt ist frei, um Spen-
den für die Kirchenmusik wird gebeten.

Kirche Kunterbunt Vol. 3 – 
„Mehr als genug“
Sonntag, 21.09., 11 Uhr, Christuskirche

Am 21.09.25 heißt es wieder: Türen auf 
und mitgemacht! Es geht mit unserer 
Kirche Kunterbunt in die dritte Runde. 
Dieses Mal dreht sich alles um eine sehr 
bekannte Geschichte aus der Bibel: Die 
Speisung der 5000. Mit knurrendem Ma-
gen und viel Neugier entdecken wir, wie 
aus wenig ganz viel werden kann – und 
dass Teilen manchmal Wunder wirkt. Nach 
einer kindgerechten Andacht wird die Ge-
schichte an vielen interaktiven Stationen 
lebendig – kreativ, bewegt und für alle 
Generationen. Und das Beste: Am Ende 
gibt’s natürlich wieder ein gemeinsames 
Mittagessen – mehr als genug für alle!
Wo: Christuskirche, Wurzerstraße 31, 
53175 Bonn Wann: 21.09.25, 11–14:00 Uhr 

© Privatsammlung Brüssel, Courtesy Lempertz

Forum:
Bilder-Vortrag zur Ausstellung  

Sehnsucht nach Utopia. Malerei 
und Skulptur in der Romantik.  

Mit Dr. Susanne Blöcker.  
Teilweise im Dialog.

Donnerstag, 4. September 2025,
15:00 h im Gemeindezentrum  

Erlöserkirche. 
Eintritt frei, wir bitten um Spenden.

Mit anschl. Kaffeetrinken.
Informationen siehe unten.

KulTour:
Kuratorinnenführung für die Erlöser-Kirchengemeinde. Sehnsucht nach Utopia.  

Malerei und Skulptur in der Romantik. Mit Dr. Susanne Blöcker. Teilweise  
im Dialog mit Pfarrer Daniel Post. Donnerstag, 11. September 2025 

13:00 Treffen zur Abfahrt Bahnhof Bad Godesberg Gleis 1 (Richtung Koblenz)
13:45 Uhr Treffen vor der Führung im Arpmuseum. Kosten: 12 Euro für den  
Eintritt, ggf. plus Fahrtkosten DB. Bitte anmelden über die Website oder im  

Gemeindebüro: info@erloeser-kirchengemeinde.de. Bitte beachten Sie:  
Die Anzahl der Teilnehmenden ist begrenzt. Informationen siehe unten.

Bis heute speist die Romantik unsere Sehnsüchte und Utopien, begründet unser 
Liebesideal, unser ökologisches Denken und baut auf die Kraft unserer Träume. 
Die Ausstellung „Sehnsucht nach Utopia“ im Arp Museum zeigt 68 Meisterwerke 
dieser Epoche von Caspar David Friedrich über Carl Spitzweg bis zu Arnold Böcklin. 
Sie schlägt einen weiten Bogen von den Anfängen der Romantik im 18. Jahrhundert 
bis zum Beginn der Moderne um 1900. Mit seinem romantischen Bahnhof von 
1858 bietet das Arp Museum den perfekten Rahmen für die Wieder-Entdeckung 

einer faszinierenden Zeit. 
(Dr. Susanne Blöcker, mehr unter: https://arpmuseum.org/ausstellungen/

wechselausstellungen/aktuell/sehnsucht-nach-utopia.html)
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Auf Augenhöhe
Ein Kammerkonzert der Talentakademie 
der Ludwig-van-Beethoven-Musikschule 
Bonn. Schüler*innen konzertieren Seite 
an Seite mit Profis
So 21.09. 17.00, Hist. Gemeindesaal
Gestandene Profis und heranwachsende 
junge Musiker im Alter von 10-19 Jahren 
werden als gleichberechtigte Partner 
gemeinsam auf der Bühne stehen, um 
Musik von der Barockzeit bis zur Romantik 
erklingen zu lassen. Auf dem Programm 
stehen drei Schilflieder von A. Klughardt 
für Oboe, Viola und Klavier, der erste Satz 
aus dem Trio für Oboe, Horn und Klavier 
von C. Reinecke, fünf Stücke für Violine, 
Flöte und Klavier von D. Schostakowitsch, 
die Suite op. 59 von Mel Bonis für Flöte, 
Violine und Klavier, sowie die Triosonate 
in d-moll für Blockflöte, Violine, Cembalo 
und Cello von Telemann. Dieses Konzert 
bildet den Abschluss einer Phase intensiven 
Probens. Viele Lehrkräfte der Musikschule 
unterrichten nicht nur, sondern konzertie-
ren selbst häufig. So können sie durch das 
kammermusikalische Spiel Seite an Seite 
mit den Schüler*innen diese auf besondere 
Art inspirieren und motivieren. Außerdem 
freuen wir uns sehr, dass wir diesmal auch 
einen Musiker des Beethovenorchesters 
mit in dieses Projekt einbinden konnten.
Dieses Konzert ist ein Projekt der Talent-
akademie an der Ludwig-van-Beethoven-
Musikschule Bonn. Es bildet eine von vielen 
Unterrichtsangeboten und Projekten, mit 
denen die Musikschule herausragende mu-
sikalische Begabungen fördert. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind willkommen.

Gemeinsame Schifffahrt
am 25.09.2025 ab 13:45 Uhr (Boarding)
Rheinufer, Anlegestelle Godesia

Wir laden Gemeindeglieder aus allen vier 
Gemeinden ein. Wir freuen uns auf ein 
„volles Boot“ mit Andacht, Live-Musik des Ev. 
Godesberger Posaunenchores und hoffent-
lich guter Stimmung! Das Boarding auf der 
Godesia beginnt um 13:45 Uhr und wir legen 
um 14:15 Uhr ab. Bitte kommen Sie rechtzei-
tig, besonders wenn Sie Hilfe auf dem evtl. 

steilen Landungssteg brauchen! Wir rechnen 
mit einer Rückkehr um etwa 17:30 Uhr. An 
Bord ist für Kaffee und Kuchen gesorgt, 
sowie auch für andere Getränke. Der Preis 
(nur für das Kaffeetrinken gedacht) beträgt 
15 €. Das Schiff bezahlen die Gemeinden.
Bitte melden Sie sich bis 19.9. über das 
Gemeindebüro oder die Mitarbeiter für 
Seniorenarbeit Ihrer Kirchengemeinde an.

Daniel Post

Kantatengottesdienst
So 28.09. 10.00, Erlöserkirche
Mein ganzes Herz ermuntre sich, 
mein Geist und Leib erfreue sich
Lob, Preis und Dank-
barkeit stehen im Mit-
telpunkt der Choral-
kantate „Sei Lob und 
Ehr dem höchsten Gut“ 
von Johann Sebastian 
Bach. Er komponierte 
sie Ende der 1720er 
Jahre in seiner Zeit als 
Thomaskantor zu Leipzig, ordnet sie aber 
keinem speziellen Sonntag zu. Als Libretto 
übernimmt Bach alle Strophen des Liedes 
von Johann Jakob Schütz, welches auf eine 
der bekanntesten lutherischen Melodien 
gesungen wird: Es ist das Heil uns kommen 
her, von Gnad und lauter Güte. Der 15. 
Sonntag n. Trinitatis steht unter der Kern-
aussage „Alle eure Sorge werft auf ihn; denn 
er sorgt für euch.“ Jesus Christus ist Anfang 
und Ende, Ursprung aller Dinge, der erste 
und der letzte. Er steht zu uns in guten, 
aber auch in sorgenvollen und schweren 
Zeiten. All dieses bringt das gleichnamige 
Kirchenlied zum Ausdruck; Lob und Dank, 
Trost und Zuversicht. In besonderer Weise 
endet jede Strophe mit dem Aufruf zum 
Lob, in den auch wir mit einstimmen dürfen: 
„Gebt unserm Gott die Ehre“. Es musizieren 
Alexandra Thomas, Nikolaus Borchert und 
Frederik Schauhoff zusammen mit der Kan-
torei und dem Orchester der Erlöserkirche. 
Die Leitung hat Christian Frommelt.

Kino et vino

Zum Film „Die unwahrscheinliche Pilgerrei-
se des Harold Fry“ am 28. September um 
17 Uhr im Gemeindezentrum Erlöserkirche 
lade ich herzlich ein. Dieser Film war ur-
sprünglich schon für den Monat Mai vorge-
sehen, musste jedoch aus aktuellem Anlass 

dem Film „Konklave“ den Vortritt lassen. 
Nun also die feinsinnig und zugleich humor-
voll in Szene gesetzte Pilgerreise des Harold 
Fry. Unscheinbar und weit über 60, hat sich 
damit abgefunden, still und leise im Hinter-
grund des Lebens zu verblassen. Bis er eines 
Tages erfährt, dass seine alte Freundin Quee-
nie im Sterben liegt. Harold schreibt ihr einen 
Brief, verlässt sein Haus, geht zum Postamt 
und hört nicht auf zu gehen. Aus heiterem 
Himmel beschließt er, einfach weiterzu-
laufen, bis zu dem 627 Meilen entfernten 
Hospiz. Von sich selbst überrascht und zur 
Verblüffung seiner Frau Maureen begibt sich 
Harold auf eine „Pilgerreise“ in der Hoffnung, 
Queenie zu retten. Für Harold beginnt das 
Abenteuer seines Lebens. Mit jedem Schritt 
befreit er sich von seinem alten Selbst und 
entdeckt die Wunder des Lebens neu.

Norbert Waschk

Neues aus dem Kindergarten
Das neue Kita-Jahr hat begonnen! 
Die Kinder kehren nach und nach 
aus den Sommerferien zurück. Mit 
einem weinenden Auge denken wir 
immer noch an unsere „Großen“, 
die nun schon seit einem Monat 
Erstklässler sind. Zugleich freuen 
wir uns sehr auf unsere neuen Kinder und 
Familien, die wir herzlich willkommen hei-
ßen. Einige der neuen Kinder sind bereits 
da, und manche Eltern hätten fast einen 
Lastwagen gebraucht, um all die Dinge 
mitzubringen, die ihre Kinder für das Leben 
im Kindergarten benötigen – von Matsch-
hosen bis hin zum gesunden, leckeren 
Frühstück. Auch die ersten Tränchen sind 
bereits geflossen: bei manchen Kindern, 
weil Mama oder Papa gehen, bei anderen 
vor Freude darüber, nun wie ein großes 
Kindergartenkind spielen, toben und neue 
Freunde finden zu können – auch mal ganz 
ohne Mama oder Papa. Diese Zeit ist voller 
Erwartungen, Spannung, Vorfreude und 
auch ein bisschen Aufregung – bei Kindern, 
Eltern und Erzieherinnen gleichermaßen. 
Wir freuen uns auf eine spannende Zeit!

Ihr Kita-Team

Kindertreff für Kinder  
im Alter von 6-12 Jahren 
Jeden Mittwoch von 16:30 bis 
18 Uhr findet im Jugendraum im 
Gemeindezentrum der Erlöser-
kirche der Kindertreff statt. Dich 
erwartet ein vielfältiges Programm mit 
Spielen, Kickern, Basteln und mehr. Komm 
einfach vorbei und hab Spaß.  Weitere 
Informationen gibt es bei Melina Schütz 
(0157 33754724).  Wir freuen uns auf dich!

Erlöser-Kirchengemeinde
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Treffpunkt Bücherei

Unsere aktuellen Lesetipps  
im September:

Biografie des jungen Thomas
Mann in Einzelszenen.
In „Ein tadelloses Glück“ er-
zählt Breloer die ereignisreiche 
Vorgeschichte aus den Jahren vor Be-
ginn des Ersten Weltkriegs: Von Thomas 
Mann als ehrgeizigem jungen Schrift-
steller, der mit den „Buddenbrooks“ 
einen ersten Erfolg, aber noch nicht 
das gesellschaftliche Ansehen erreicht 
hat, von dem er träumt. Dem schmerz-
lich bewusst ist, dass es dafür die Ehe 
bräuchte und dass seine Sehnsucht nach 
dem Anblick männlicher Schönheit ein 
Geheimnis bleiben muss. Erst als Tho-
mas auf Katia, die Tochter der jüdisch-
großbürgerlichen Familie Pringsheim, 
trifft, ist ihm klar: Die oder keine! Allein 
mit ihr, das spürt er, kann ihm der Auf-
stieg gelingen. Doch um Katia für sich zu 
gewinnen, begibt Thomas sich auf ein 
glattes gesellschaftliches Parkett.
Breloer, Heinrich: Ein tadelloses Glück – 
Der junge Thomas Mann und der Preis 
des Erfolgs. 464 Seiten 

Roman um Gottfried Benn 
und Else Lasker-Schüler
Die fiktive Geschichte 
dieser Neuerscheinung rankt sich um 
das Leben von Gottfried Benn, welcher 
sich im Sommer 1913 drei Wochen auf 
Hiddensee aufhielt. Die Berliner Kultur-
szene einschließlich seiner anspruchs-
vollen Geliebten Else Lasker-Schüler 
wurde ihm zu viel, er brauchte eine 
Auszeit. Auf der Insel traf er auf manche 
Berühmtheit und lernte seine spätere 
Frau, die Münchner Schauspielerin 
Edith Osterloh, kennen. 
Es ist ein fantasievoll erzählter Roman 
zwischen Aufbruch und Abschied, voll-
gepackt mit geballtem Wissen über die 
Insel und ihre Menschen.
Christof Kessler: Entscheidung auf  
Hiddensee. 189 Seiten

Ein rätselhafter Todesfall am 
Gardasee, dunkle Geheim-
nisse und eine Ermittlerin 
mit Scharfsinn: 
Isabella Archan liefert mit „Die Schlange 
von Sirmione“ einen packenden Krimi 
voller Atmosphäre und Spannung. 
Der neue Krimi der Glauser-Preisträgerin 
Archan hat neben dem doppeldeutigen 
Titel und dem komplexen Fall auch Biss 
und Witz und ist sehr unterhaltsam.
Archan, Isabella: Die Schlange von Sir-
mione, 384 Seiten

Für Euch ausgewählt und gelesen: 

Pinguin Ponti Ponto macht 
sich auf den Weg zum Südpol.

In einer mondhellen Nacht 
schleicht sich Ponti Pento, 
der kleine Eselspinguin, aus 
dem Zoo. Mutig macht er 

sich auf die gefährliche Reise an den 
Südpol, um sein wahres Zuhause zu 
finden. Aber die Welt ist groß und weit 
für einen kleinen Pinguin. Da ist es 
vielleicht ein Wunder, dass Ponti selbst 
in der Eiswüste Freunde findet, die ihm 
helfen, den richtigen Weg ins Pinguin-
land zu finden. Mit dieser hinreißenden 
Geschichte in Reimen und den liebevoll-
witzigen Bildern haben die Schöpfer des 
Grüffelo einen neuen, unvergesslichen 
Helden geschaffen.
Scheffler, Axel; Donaldson Julia: Ponti 
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Pento. Die Abenteuer eines Pinguins, 
ab 4 Jahren 

Natur, Abenteuer und ein Hauch Fantasy.
Als Silvers Vater, der Künstler ist, eine 
Einladung erhält, in einem Schildkröten-
rettungszentrum in Costa Rica zu malen, 
hofft sie, dass diese Auszeit 
genau die Abwechslung bringt, 
die ihre Familie braucht. Unter 
der heißen tropischen Sonne 
gewöhnt sich Silver schnell an 
das Leben im Tierzentrum. Sie entdeckt 
sogar eine der seltenen Lederschildkrö-
ten, die am Strand nistet. Doch als die 
Eier der Schildkröte gestohlen werden, 
nehmen die Ereignisse eine gefährliche 
Wendung. Um die Diebe aufzuspüren, 
müssen Silver und ihre neuen Freunde 
in das Herz des Dschungels reisen und 
kommen einer Bande von Wilderern 
auf die Spur ...
„Schildkrötenmond“ ist  ein besonderes 
Buch, das den Blick auf die Wunder der 
Natur lenkt mit einer spannenden und 
witzigen Geschichte. Leicht zu lesen.
Gold, Hanna: Schildkrötenmond, 350 
Seiten. Altersempfehlung: 9-12 Jahren. 

Magie, die durch Ebbe 
und Flut bestimmt wird.
Ista Flit ist eine Gestalten-
wandlerin auf der Suche nach 

ihrem Vater. Der ist in dem kleinen Ort 
Shelwich spurlos verschwunden. Es 
ist ein magischer Ort. Wenn die Flut 
steigt, können die Bewohner ihre Au-
genfarbe ändern oder einen Löffel vor 
ihrer Nase herumtanzen lassen. Aber in 
den nebligen Gassen treiben sich auch 
gefährliche Wesen rum, die Grilks. Sie 
entführen Menschen - haben sie auch 
Istas Vater mitgenommen? Als Ista von 
einem Grilk angegriffen wird, wird sie 
von Alexo gerettet, Schwarzmarkthänd-
ler und windiger Typ. Er hat Ista den 
Klarinettenkoffer ihres Vaters gestohlen 
und verlangt, dass Ista - in anderer Ge-
stalt - 20 Dinge stiehlt, bevor er den 
Koffer zurückgibt. Zum Glück findet Ista 
bald zwei Freunde in Shelwich, Ruby 
und Nat, die ihr bei diesem Abenteuer 
zur Seite stehen.
Harlow, Clare: Magic of Moon and Sea. 
Die Diebin der vielen Gesichter. Span-
nendes Fantasy-Abenteuer, ab 10 Jahren

Vorstellung Leitung 
Bücherei

Liebe Leserinnen und Leser,
Anfang September habe ich die 
Leitung der Gemeindebücherei 
übernommen und nutze gerne die 
Gelegenheit, mich bei Ihnen kurz 
vorzustellen. Mein Name ist Va-
nessa Hartmer, ich bin 37 Jahre alt, 
verheiratet und habe zwei Kinder. 
Nach dem Studium der Romanistik 
an der der Katholischen Universität 
Eichstätt-Ingolstadt bin ich zum 
Promotionsstudium und für meine 
Tätigkeit bei einer Bonner Stiftung 
ins schöne Rheinland gekommen. 
Seit einigen Jahren besuche ich 
mit meinen Kindern regelmäßig 
die Bücherei und nehme gerne an 
Aktionen und Veranstaltungen der 
Kirche teil. Ich freue mich auf viele 
schöne Begegnungen in unserer 
Gemeindebücherei.

Mit herzlichen Grüßen,
Vanessa Hartmer



ADRESSEN + SPRECHZEITEN 
Presbyterium: Roland Brunken & 262 896;  
Dr. Silke Dorsel & 2422480; Rainer Dröschmeister  
& 236 501; Dr. Christine Falk & 0157 58224671; 
Christian Frommelt &  0163 9159487;  
Dr. Thomas George & 3683711, Dr. Kirsten  
Hüttemann & 9359341; Elijah Kestermann  
& 0157 57 25 24 02; Annette Otto & 962 185 40;  
Dr. Irina von Stackelberg & 333 673; Jörg 
Ungerathen & 363 257; Olaf Zimmlinghaus  
& 01709415958
Pfarrer Norbert Waschk, Uhlandstr. 38, 
& 363 485, am sichersten zu erreichen:  
Di 9–10.00 und Fr 12–13.00, u. n. V., Mail:  
norbert.waschk@erloeser-kirchengemeinde.de
Pfarrer Daniel Post, 
Büro im Gemeindezentrum Erlöserkirche, 
Friedrichallee 20, & 935 83-41,  
am sichersten zu erreichen:  
dienstags von 9.30–11.30, u. n. V., Mail:  
daniel.post@erloeser-kirchengemeinde.de
Vikar Philipp Linder, 01575 5872376

Gemeindezentrum Erlöserkirche (GZE),
Friedrichallee 20
Hist. Gemeindesaal (HGS)
Kronprinzenstr. 31

Gemeindebüro: Corinna Bärhausen, 
Friedrichallee 20, & 935 830, Fax: 935 8333
Mail: info@erloeser-kirchengemeinde.de 
Mo 9–17.30, Di+Do 9–11 + 14–16, Fr 9–11
Gemeindebrief-Redaktion:
Corinna Bärhausen s. o.
Gemeindepädagogin:
Miriam Hiob &  01575 5903534, Mail:  
miriam.hiob@erloeser-kirchengemeinde.de

Kantor: Christian Frommelt & 0163 9159487
Küsterin: Ruth Michaela Frommelt  
& 0163 3052912 , Mail: michaela.frommelt 
@erloeser-kirchengemeinde.de
Bücherei im Gemeindezentrum: So 11–12.00,  
Di 10–13 + 16–18, Do 16–18, Fr 15.30–17.30 
Leitung: Vanessa Hartmer & 359 761
Mail: buecherei@erloeser-kirchengemeinde.de 
Kindergarten: Friedrichallee 8b,
Leitung: Sabrina Heß & 356 281 
Mail: kiga@erloeser-kirchengemeinde.de 
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Offene Ganztagsschule „Die Kleeflitzer“:
Rheinallee 26, Leitung: Melina Schütz  
und Yasmin Skolaster & 93 29 45 42,  
Mail: info@ogs-paul-klee.de
Seniorenheim: 
Johanniterhaus, Ev. Alten- und Pflegeheim, 
Beethovenallee 27, & 820 40
Jugendleiterin: Melina Schütz, 
& 015733754724, Mail:
melina.schuetz@erloeser-kirchengemeinde.de

Angebote für Kinder + Jugendliche 
Krabbelgruppe (0–3 J.): 
Mo 9–10 und 10–11
Kindertreff (6-12 J.):
Mi 16.30-18 (GZE) 
Juke: 
Di 18.00–21.00 (ab 12 J.),  
Fr 15.30–22.00 (ab 12 J.)

Musik
Kantorei: Di 19.30 (HGS)
Chor am Vormittag: Fr 10.00 (GZE) 
Godesb. Posaunenchor: Do 19.00 (HGS) 
Jugendposaunenchor: Do 18 (HGS)
Jungbläser-Unterricht: Do 16–18 (HGS)
Kinderchor: 
Vorschulkinder: Fr 15.00 (GZE)
Schulkinder: Fr 15.30 (GZE)
Chr. Frommelt & 0163 9159487

Kreise und Veranstaltungen
Café Erlöser: freitags 15.00–16.30 (GZE)
Offene Kirche: freitags 16.00–17.00 
Kindergottesdienst: 
Miriam Hiob  & 935 83-52, Mail: miriam.
hiob@erloeser-kirchengemeinde.de
Kirchenkaffee: 
Christine Falk  & 0157 58 22 46 71
Aufnahmegespräche/Erwachsenen-Katechese etc.: 
Pfr. Daniel Post & 935 83 41
Forum / Kino et vino / Meet & eat: 
siehe aktuelle Termine

www.erloeser-kirchengemeinde.de               info@erloeser-kirchengemeinde.de

Liebe Leser unseres Gemeindesbriefes,
falls Sie es bevorzugen würden,  

„nur eine digitale Version statt Papierform“ 
 zu erhalten, so geben Sie dies bitte  

im Gemeindebüro bekannt.

Spendenkonto der Gemeinde
IBAN: DE42 3705 0198 0020 0008 65
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VORANKÜNDIGUNGEN:
Eine Reise nach Poggibonsi….
Fr 03.10. und Sa 04.10., 
jeweils 15.00, Hist. 
Gemeindesaal
Ein Umwelt-Theater-
Artistenstück
Artisten der besonderen Art sind überall 
in der Welt verstreut… Die einen basteln 
aus liegengebliebenen Utensilien Jonglier-
requisiten, die anderen fegen gerade oder 
reinigen die Welt von ihrem Unrat! Von 
einem pantomimisch gefahrenen Bus wer-
den sie alle eingesammelt, denn sie haben 
alle das gleiche Ziel: Poggibonsi! Unterwegs 
hält der Bus immer wieder bei neuen Ar-
tisten an, die gerade ihren Beitrag zu einer 
schöneren, gesünderen und grüneren Welt 
leisten! Ab geht es zum großen Finale nach 
Poggibonsi… Natürlich haben alle selbst 
genähte Kostüme aus recycelten Stoffen 
und fahren auch klimaneutral in ihrem 
Reisebus. Bei dem Finale werden die Zu-
schauer eingeladen, die Reise mit unseren 
Umwelt-Clowns mitzumachen – schließlich 
gibt es nichts Schöneres!
Eintritt: 6,- € bzw. 8,- €, Tickets unter Tel. 
0171/2726927 oder www.don-mehloni.de

Lobe den Herren, den mächtigen König der 
Ehren – Konzert für Trompete und Orgel
So 05.10. 18.00, Erlöserkirche
Die Königin der Instrumente – die Orgel –, 
trifft auf die Trompete, die in der barocken 
Musik oft für das Göttliche und Königliche 
steht. Christoph Tiede (Usedom) und Chris-
tian Frommelt musizieren Sonaten, Konzer-
te und Choralbearbeitungen von Domenico 
Gabrielli, Tomaso Albinoni, Carlo Palla-
vicino, Johann Ludwig Krebs und Johann 
Sebastian Bach. Außerdem erklingt Bach’s 
Toccata in C-Dur und die Gotische Suite von 
Léon Boëllmann. In beiden Stücken kann 
die Orgel solistisch zeigen, was klanglich 
in ihr steckt. Virtuose Soli mit Händen und 
Füßen, wunderbare Cantilenen, lebendige 
Polyphonie, majestätische Pracht und 
verträumte Klänge vom zarten Pianissimo 
bis zum aufbrausenden Forte werden die 
Hörenden fesseln.
Eintrittskarten zu 
diesem Konzert 
(15/10 €) gibt es 
an der Abendkas-
se, Einlass ab 17.30 
Uhr. Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen.

Einladung zum Café Fröhlich 
am Dienstag, den 21.10.2025
10.00 bis 11.30 
im Gemeindezentrum Erlöserkirche

Diese morgendlichen Stunden sollen uns 
Älteren die Gelegenheit geben, uns jenseits 
von Forum, Geburtstagsfeiern und Kirchen-
kaffee in lockerem Rahmen auszutauschen, 
neue Menschen aus der Gemeinde kennen-
zulernen oder Bekannte zu treffen und in 
fröhlicher Runde zusammen zu sein. Dabei 
erfrischen uns Kaltgetränke und Kaffee aus 
der berühmten Erlöser-Kaffeemaschine.
Beim ersten Treffen am 21. Oktober werden 
wir unsere Ideen zu einem kleinen Jahres-
programm vorstellen und gerne Ihre Ideen 
aufnehmen. Wir wollen uns einmal im 
Monat sehen, immer am dritten Dienstag.
Wir freuen uns auf viele neue und bekannte 
Menschen, die vorbeikommen.

Für das Team: Irina v. Stackelberg
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Dîner en blanc –  
Picknick in Weiß mit dem  
Gospelchor „Sounding Joy“
Di 02.09. um 19 Uhr auf dem  
Außengelände der Immanuelkirche
Nachdem wir nun schon zweimal mit viel 
Freude und Begeisterung ein „Dîner en 
blanc“ in der Immanuelkirche gefeiert 
haben, möchten wir auch in diesem Jahr 
herzlich zu einem „Picknick in Weiß“ ein-
laden. Denn: Was gibt es Schöneres, als 
mit Bekannten, Freunden und Nachbarn 
unter freiem Himmel gemeinsam zu essen, 
zu erzählen, Musik zu hören? Wir bauen 
schon einmal die Tische auf, stellen Ge-
schirr und Gläser bereit. Ihr braucht dann 
nichts weiter mitzubringen als gute Laune, 
Eure Speisen und Getränke. Wunderbar 
wäre, wenn Ihr als Besucher weiß gekleidet 
kommt! Über Hilfe beim Aufbau würden 
wir uns ab 18.00 Uhr freuen.

Für das Vorbereitungsteam:  
Beatrice Fermor und Regina Franz

Probe für den ökumenischen 
Glanzlicht-Gottesdienst  
im Oktober
Do 11.09. um 19.30 Uhr
im MCG (Zanderstr. 51)
Liebe „Lobpreis“-Sänger, 
herzliche Einladung zum nächsten Sin-
gen am Donnerstag, 11. September um  
19.30 Uhr – wieder im Matthias-Clau-
dius-Gemeindehaus. Die Probe im Oktober 
und die Generalprobe werden rechtzeitig 
bekannt gegeben. Sie sind zwischen dem 
6. und 10. Oktober. Ich freue mich auf den 
ökumenischen Glanzlicht- Gottesdienst am 
11. Oktober um 18 Uhr in der Johanneskir-
che mit dem Thema „Hoffnungsschimmer“ 
und hoffe, dass die Lieder, Texte und die 
Meditation Euch alle stärken und ermuti-
gen. In Vorfreude auf das Singen mit Euch,

Liebe Grüße, Christiane Kreis

„Mittendrin“ – Aktionssamstag 
auf dem Heiderhof
Sa 13.09. ab 11 Uhr 
Herzliche Einladung zum 3. Aktionssamstag 
auf dem Heiderhof in diesem Jahr! Diesmal 
ist die Bücherei zu Gast im Heiderhofcenter. 
Wir bieten im Rahmen des „Street-Food-
Festivals“ unsere legendären Waffeln an! 
Außerdem wieder mit dabei: der „Robo-
ter-Club“ mit Martin Böhm, der sich dort 
präsentiert! Parallel dazu hat die Bücherei 
von 11–14 Uhr geöffnet. Um 15 Uhr gibt es 
dann Live-Musik im Heiderhofcenter. Wir 
freuen uns auf einen bunten, kreativen und 
lebendigen Samstag auf dem Heiderhof!

Ingmar Jochem

Gottesdienst zum Thema "Wer 
ist mein Nächster? – Jesu Ant-
wort und unsere!" mit Dialog-
Predigt mit Daoud  
Nassar aus Bethlehem
So 14.09. um 10.30 Uhr  
in der Immanuelkirche
Der Friedensaktivist und sog. palästinen-
sische Gandhi hat auf dem 42 ha großen 
Weinberg auf einem Hügel bei Bethlehem 
vor über 30 Jahren das Friedensprojekt 
„Tent of Nations“ gegründet, wo er als 
Christ nach dem Motto aus der Berg-
predigt Jesu: „Wir weigern uns, Feinde zu 
sein.“ lebt und arbeitet. Das Land seiner 
Familie ist umzingelt von fünf israelischen 
Siedlungen und soll von den Militärbehör-
den enteignet werden. Aber Daoud (arab. 
David) inspiriert durch seinen gewaltfreien 
Widerstand viele tausend Besucher aus 
aller Welt und seine Zuhörer auf den Vor-
tragsreisen. Nach dem Gottesdienst findet 
ein Gespräch mit Daoud Nassar statt. Herz-
liche Einladung! Weitere Informationen:  
www.freundeskreis-tentofnations.de

Christian und Hans-Georg Kercher, Prädikant

„Between darkness and light“  
– Konzert mit unserem  
Gospelchor „Sounding Joy“
So 21.09. um 18 Uhr  
in der Johanneskirche

„Ich werde immer zwischen der Dunkelheit 
und dem Licht unterwegs sein und überall 
da, wo ich hingehe, werde ich das Fenster 

zum Licht öffnen und Samen der Liebe 
einpflanzen.“ Es ist ein berührendes Lied, 
das die Sängerin und Komponistin Daphna 
Rosenberg für einen besonderen Anlass 
geschrieben hat: für ein israelisch-palästi-
nensisches Treffen zum gemeinsamen Ge-
denken an 1948, sowohl an die jüdischen 
Opfer bei der Staatsgründung Israels als 
auch an das Leid der palästinensischen 
Opfer durch die Nakba (arabisch für „Ka-
tastrophe“), also die Zerstörung der Orte 
und Vertreibung der bisherigen Bewohner. 
Der Chor hat das Lied mit seiner wunder-
schönen elegischen Melodie als Titel über 
das Programm des Konzertes gestellt. Auch 
andere Songs nehmen das Thema Frieden, 
Versöhnung und Gerechtigkeit auf. Wie 
immer ist das Programm insgesamt sehr 
vielfältig: es gibt eine Vertonung des 1. 
Artikels der Menschenrechte („Alle Men-
schen sind frei“), Baba yetu (Vaterunser) 
von Christopher Tin, Klassiker wie „This litt-
le light of mine“, Lieder zum Mitsingen und 
vieles mehr. Der Chor wird begleitet von 
einer Band mit Hannes Kindhäuser (Piano), 
Ralph Haspel (Bass) und Mike Haarman 
(Drums), die Leitung hat Christoph Gießer. 
Herzliche Einladung! Der Eintritt ist frei.

Christoph Gießer

Herzliche Einladung zum Fami- 
liengottesdienst zum Erntedank!
So 28.09. um 10.30 Uhr  
in der Johanneskirche
Am 28. September um 10.30 Uhr feiern wir 
in der Johanneskirche einen fröhlichen Fa-
miliengottesdienst zum Erntedank. Gemein-
sam wollen wir innehalten, staunen und 
Danke sagen – für all das Gute in unserem 
Leben. Im Anschluss laden wir die ganze 
Gemeinde herzlich zu einer leckeren Suppe 
ein. Ein schönes Miteinander für Groß und 
Klein! Mit dabei sind die Heiderhofer Chor-
spatzen 2. Wir freuen uns auf euch!

Euer Team der Johanneskirche

Glanzlicht-Gottesdienst  
„Gott sei aus der Kirche 
ausgetreten“ – Hanns Dieter 
Hüsch zum Hundertsten
Sa 13.09. um 18 Uhr  
in der Rigal’schen Kapelle
Der Kabarettist Hanns Dieter Hüsch wäre am 
6. Mai 100 Jahre alt geworden. Bis 2005 stand er 
54 Jahre auf der Bühne. Sein Werk bleibt quick-
lebendig – in Gedichten, Liedern und Geschich-
ten, die Christian Kercher vorträgt und zum Teil 
musikalisch untermalt. Herzliche Einladung!

Hans-Georg Kercher
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Angebote für Kinder und Jugendliche

Krabbel- und Kindergottesdienst „Kreuz und quer“
Mo 08.09. um 16 Uhr im MCG (Zanderstraße 51)

Im September startet endlich wieder unser fröhlicher Krabbel- und Kindergottesdienst „Kreuz 
und Quer“ im Matthias-Claudius-Gemeindesaal! Wie immer treffen wir uns am zweiten Montag 
im Monat – mit Liedern, spannenden Geschichten und ganz viel guter Laune. Nach dem Gottes-
dienst bleibt noch Zeit zum Plaudern, Spielen und natürlich zum Naschen: Apfelschorle steht 
kalt – und der Keks-Vorrat ist prall gefüllt! Kommt vorbei – wir freuen uns schon riesig auf euch! 

Herzliche Grüße, Euer Pfarrer Tobi

Kirche Kunterbunt Vol. 3 – „Mehr als genug“
So 21.09. um 11 – 14 Uhr in der Christuskirche  
(Wurzerstraße 31, 53175 Bonn)
Am 21.09.25 heißt es wieder: Türen auf und mitgemacht! Es geht mit 
unserer Kirche Kunterbunt in die dritte Runde. Dieses Mal dreht sich alles 
um eine sehr bekannte Geschichte aus der Bibel: Die Speisung der 5000. 
Mit knurrendem Magen und viel Neugier entdecken wir, wie aus wenig 
ganz viel werden kann – und dass Teilen manchmal Wunder wirkt. Nach 
einer kindgerechten Andacht wird die Geschichte an vielen interaktiven 
Stationen lebendig – kreativ, bewegt und für alle Generationen.
Und das Beste: Am Ende gibt’s natürlich wieder ein gemeinsames Mittag-
essen – mehr als genug für alle!			   Pfr. Tobias Mölleken

08.09.25

ADRESSEN
Pfarrerin Beatrice Fermor, Sprechstd. n. V.
& 022 28 912844, Mail: beatrice.fermor@
johannes-kirchengemeinde.de
Pfarrer Tobias Mölleken, Sprechstd. n. V. 
& 0228 20 77 88 300, Mail: tobias.moelleken@
johannes-kirchengemeinde.de

Gemeindeamt 
Zanderstr. 51, 53177 Bonn, & 20 77 88 – 0
Mo–Fr 08.30 –10.00, Do zusätzlich 14.00 –16.00
Isabel Fischer & 20 77 88-10, Fax: -39 
Mail: isabel.fischer@johannes-kirchengemeinde.de
Bärbel Klein & 20 77 88-11
Mail: klein@johannes-kirchengemeinde.de

Presbyterium
Alexander Beaumont & 32 40 678; Reiner Boje  
& 36 11 61; Wiebke Bokranz & 369 88 75;  
Dr. Katharina Hetze & 0162 786 5881; Rüdiger 
Kloevekorn & 0228-207788 330; Brigitte Mäder-
Heller & 0171 830 95 35; Jugendpresbyterin  
Johanna Blomer (johanna.blomer@johannes- 
kirchengemeinde.de); Joachim Roscher & 0163 
184 5883; Mitarbeiterpresbyterin Regina Franz  
& 0170 700 78 38; Elias Unterseh (elias.unterseh@
johannes-kirchengemeinde.de)

Kindergärten
in Trägerschaft der KJF
Kindergarten Wolkenburg: Zanderstr. 51b
Leitung: Uta Woehlke-Guta & 382 761 9
Kindergarten Sternennest: Rotdornweg 30
Leitung: Maria Förste & 3 82 76 17

Ansprechpartner
Gemeindebrief-Redaktion: Katharina Hetze: 
gemeindebrief@johannes-kirchengemeinde.de 
Jugendleiterin/Kinder & Familien: 
Melanie Schmidt & 0151-70667024 
Seniorenarbeit: Lili Krieger & 20 77 88-25
Kantor: Christoph Gießer & 934 326 7
Küsterin: Csilla Janesch & 707 858 6 
Rigal´sche Kapelle, Kurfürstenallee 11
Johanneskirche, Zanderstr. 51

Küsterin: Regina Franz & 0170 700 78 38 
Immanuelkirche, Tulpenbaumweg 2
Büro: Immanuelkirche 
Lili Krieger & 20 77 88-25, Di + Do 9.00 –11.00
Francophone Gemeinde: 
Elisabeth Mbarga (Vorsitzende)  
& 0174 877 25 91
Prädikant: Hans-Georg Kercher & 0162 2712190

www.johannes-kirchengemeinde.de www.jkg-bg.de

Spendenkonto der Gemeinde
IBAN DE28 3705 0198 0020 0029 60
Bitte Spendenzweck ggf. angeben. Sie können uns 
auf diese Bankverbindung auch Spenden für die 
Flüchtlingshilfe unserer Gemeinde zukommen lassen. 
Für Spenden bis 300,00  € ist keine Zuwendungsbe-
stätigung („Spendenbescheinigung“) nötig, es genügt 
der Überweisungs- oder Einzahlungsbeleg der Bank.

Kirchen und MCG
Johanneskirche: Zanderstr. 51, 53177 Bonn
Immanuelkirche: Tulpenbaumweg 2, 53177 Bonn
Rigal‘sche Kapelle: Kurfürstenallee 11, 53177 Bonn
Matthias-Claudius-Gemeindehaus (MCG) 
Zanderstr. 51, 53177 Bonn

Standard-E-Mail-Form: 
vorname.nachname@johannes-kirchengemeinde.de

Instagram Account der Gemeinde

johanneskirche_badgodesberg ev_jugend_johannes

Instagram Account der Jugendarbeit Instagram Account  der Bücherei LeseLust

leselust_kinderbuecherei
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Für Leseratten – Büchereien
Kinderbücherei
LeseLust

MCG Di 
Do

15.00–17.00
14.00–17.00

Jan Gladigau
Tel. 0151 2018 7371
leselust@johannes-kirchengemeinde.de

Schulferien (nicht in den Weihnachtsferien) Di und Do 15.00-17.00
Bücherei 
Immanuelkirche

IM Di

Do
Fr

So nach GD in
Immanuel

10.00–12.00+
16.00–18.00
16.00–18.00
15.00–18.00
11.30–12.15 

 

Ingmar Jochem
Tel. 20 77 88 27
buecherei@johannes-kirchengemeinde.de

Schulferien (nicht in den Weihnachtsferien) Die+Do 16–18

Kreise und Gruppen für 
Kinder und Jugendliche

Infos zu unseren Angeboten  
für Kinder und Jugendliche  

findet ihr hier: 
https://johannes- 

kirchengemeinde.ekir.de/ 
thema/kinder-und-jugend

Instagram: 
leselust_kinderbuecherei

#kostenlosausleihen 
#einfachvorbeikommen

#wirfreuenuns

Am 04. September ab 14 Uhr haben wir 
einen Aktionstag zum Schulanfang: 

Bücherwürmer basteln
Bücherwürmer als Lesezeichen lassen sich 
ganz einfach selbst basteln. Wie das geht, 
zeigen wir euch an unserem Aktionstag. 

Wir freuen uns schon auf euch! 
Gemeinsam für euch geöffnet: 

LeseLust und Flohmarkt Kita Wolkenburg 
Sa 13.09. von 11 Uhr bis 14 Uhr

Während des Flohmarkts der Kita Wolken-
burg öffnet auch die LeseLust ihre Türen. 
Bei uns gibt‘s 300 Tonies und über 4.000 
Bücher – ausleihen wie immer kostenfrei!
Ausblick auf November: Rheinisches Le-
sefest für Kinder und junge Erwachsene

Käpt‘n Book wieder in der LeseLust
Wir haben wieder bekannte Kinderbuch-

autoren dazu eingeladen, aus ihren 
Büchern bei uns vorzulesen. Mehr als 200 

Kinder können sich auf spannende 
und lustige Geschichten freuen:

Freitag, 7. November, 9 Uhr und 11 Uhr: 
Daniel Fehr (Robert Koch Schule)

Dienstag, 11. November,
9 Uhr und 11 Uhr: Alina Gries 

(Robert Koch Schule/Kita Wolkenburg)
Mittwoch, 12. November, 9 Uhr: Katrin Po-
kahr (Juco Kindergarten/Kita Flügelnuss)

Unser Service für euch 
Neue Bücher sind oft schnell ausgeliehen – 
gerne merken wir eure Wünsche aber vor! 
Mehr über die LeseLust erfahrt ihr auch  

über unserem Instagram Account 
@leselust_kinderbuecherei 

Das Bücherei-Team: Ulrike Baumann, 
Uschi Grieshaber und Jan Gladigau

Singen? Singen!
Du bist 5 Jahre alt oder gehst in die 
1. oder 2. Klasse? Du singst noch 
nicht bei den Heiderhofer  
Chorspatzen mit? Na, so was!!!
Dann komm doch mal vorbei. Der Be-
ginn des neuen Schuljahrs ist ein guter 
Zeitpunkt, um bei uns einzusteigen.

Heiderhofer Chorspatzen
Gruppe 1 (Kinder ab 5 Jahre bis 
2. Klasse): Wir singen freitags von 
15 Uhr bis 15.45 Uhr.
Gruppe 2 (Kinder in der 3.- 6. Klasse): Wir 
singen freitags von 16 Uhr bis 16.45 Uhr.

Und natürlich gibt es auch ein  
Angebot für Jugendliche: 
Golden Voices (ab 7. Klasse): 
freitags 18 Uhr bis 19 Uhr:
Alle Proben finden in der Immanuel-
kirche (Tulpenbaumweg 2, Heiderhof) 
statt. Leitung und Auskunft: 
Christoph Gießer (0228 / 934 32 67)

Christoph Gießer

Kinderflohmarkt
Sa 13.09. um 11-14 Uhr 
bei der Johanneskirche
Groß und Klein sind herzlich eingela-
den, auf dem Flohmarkt zu stöbern, zu 

plaudern und dabei Kaffee und Kuchen 
zu genießen! Die Standmiete beträgt 
10 € und einen selbstgebackenen Ku-
chen. Tische sind selbst mitzubringen. 
Der Flohmarkt wird bei Regen in der 
Kita durchgeführt. Der Erlös aus Stand-
miete und Kuchenverkauf kommt der 
Kita Wolkenburg zugute.
Interessierte Verkäufer melden sich bit-
te per Mail unter kigaaktiv@gmail.com.

Das Team der Kita Wolkenburg

Groß und Klein sind herzlich eingeladen, 
auf dem Flohmarkt zu stöbern, zu plaudern und 

dabei Kaffee und Kuchen zu genießen! 
.

Interessierte Verkäufer melden sich bitte per Mail unter kigaaktiv@gmail.com.

Die Standmiete beträgt 10€ und einen selbstgebackenen Kuchen.

Tische sind selbst mitzubringen. Flohmarkt wird bei Regen in der Kita 
durchgeführt. Der Erlös aus Standmiete und Kuchenverkauf kommt der Kita 
Wolkenburg zugute.

Das Familienzentrum
Wolkenburg und

der Förderverein Kiga Aktiv
der Wolkenburg e.V. 

veranstalten den

13. September 2025
Streuobstwiese hinter der Johanneskirche 

Zanderstr. 51 b, Bad Godesberg

von 11 bis 14 Uhr

Angebote für Kinder und Jugendliche
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Nähkreis 
freitags, 08:30 – 11:00 Uhr 
Immanuelkirche, W. Pupp (0228) 35 21 82

Seniorenarbeit Immanuelkirche 
Immanuelkirche, Lili Krieger (0228) 20 77 88-25

Seniorenforum rund um die Immanuelkirche
jeden 1. Donnerstag im Monat, 15:30 Uhr	
Immanuelkirche, Lili Krieger (0228) 20 77 88-25

Seniorenkreis rund um die Johanneskirche 
jeden 3. Mittwoch, 15 Uhr 
Matthias-Claudiús-Gemeindehaus 
Lore Weick (0228) 3505687 und Lili Krieger

Singekreis Herbststimmen  
montags, 15:00 – 16:00 Uhr, Immanuelkirche
Heidi Schäfer (0228) 91562020

Weitere Angebote unserer Gemeindegruppen für Senioren: 
Ganzheitliches Gedächtnistraining
donnerstags (außer 1. Do. im Monat) 
15:30 – 16:30 Uhr, Immanuelkirche  
Carla Hornberger (0228) 32 48 45
Osteoporose- und Wirbelsäulen-Gymnastik
mittwochs, 14:45 Uhr, Immanuelkirche 
Heidi Schäfer 0228 / 91562020
Christliche Meditation
am 1. Donnerstag im Monat (außer Schulferien) 
19:30 h bis 21:00 h 
Matthias-Claudius-Gemeindehaus 
Kordula Mehwald (Tel. 37 88 22) 
und Lore Weick (Tel. 350 56 87)
Meditativer Tanz 
am 3. Donnerstag im Monat (außer Schulferien)
19:30 bis 21 Uhr, MCG, 
Friederike Schippel (Tel. 0170-3850040)

In Vorfreude auf diesen Nachmittag grü-
ßen Sie alle ganz herzlich

Ihre Lore Weick und Lili Krieger

Leben mit Demenz – 
Ein Wegweiser für pflegende 
Angehörige, Freunde, Nachbarn 
und alle Interessierten
Do 09.10 von 18.30-20.30 Uhr im Ev. 
Altenzentrum Haus auf dem Heiderhof 
(Tulpenbaumweg 18)
Wir laden Sie herzlich zu quartalsweisen 
Treffen ein, bei denen wir uns jeweils 
mit einem Aspekt von Demenz befassen. 
Nach einer fachlichen Einführung in das 
Thema gibt es Gelegenheit zu Fragen und 
Austausch. 
Wir beginnen mit einem Vortrag zum 
Krankheitsbild Demenz (Arten, Symptome 
und Therapie) von Herrn Dr. Helge Gül-
denzoph, Alzheimer Gesellschaft Bonn/
Rhein-Sieg e. V. Die nächsten Termine mit 
weiteren Themen finden am 29. Januar,  
23. April und 09. Juli 2026 statt. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. Wir bitten um Anmeldung 
unter info@haus-auf-dem-heiderhof.de. 
Wir freuen uns auf Sie!

Sabine Schonschek

Pflege zu Hause stärken: Das 
PGZ der Diakonie Bonn macht 
bedarfsorientierte ambulante 
Versorgung 
möglich
Die Politik setzt zuneh- 
mend auf ambulante 
Versorgung und fle-
xible Unterstützung, 
um Pflegebedürftigen 
ein selbstbestimmtes 
Leben zu ermöglichen 
und um die Versor-
gungssicherheit zu gewährleisten. Darauf 
setzen wir im Diakonischen Werk Bonn 

Das Boarding beginnt um 13.45 Uhr an 
der Anlegestelle Bastei (Von-Sandt-Ufer) 
und wir legen um 14.15 Uhr ab. Bitte 
kommen Sie rechtzeitig! Rückkehr ist um 
ca. 17.30 Uhr. Das Schiff bezahlen die Ge-
meinden. Den Preis für Kaffee und Kuchen 
trägt jeder selbst. Er beträgt 15 €. Diesen 
bitte passend in bar bereit halten.
Bitte melden Sie sich bis 08.09. bei Lili 
Krieger an (Tel: 207788-25 oder: lili.krieger 
@johannes-kirchengemeinde.de).

Ihre Lili Krieger

Seniorenforum rund um  
die Immanuelkirche

Liebe Seniorinnen und Senioren,
urlaubsbedingt fällt unser Treffen  

im September aus. Alle sind  
ganz herzlich zu der Schifffahrt  

am Do., 25. September eingeladen!
Ganz herzliche Grüße,

Ihre Lili Krieger

Seniorenkreis 
rund um die Johanneskirche
Mi 17.09. um 15.00 Uhr  
im MCG (Zanderstr. 51)
Liebe Seniorinnen und Senioren,
herzlich laden wir Sie zu unserem Treffen 
am Mi., 17. September, um 15.00 Uhr in 
das MCG ein! Der Sommer ist vorbei, aber 
die schönen Augenblicke aus der Zeit sind 
noch ganz frisch. Es wäre schön, wenn wir 
die miteinander teilen!

Kinder im Schülersilentium 
brauchen Ihre Unterstützung!
Liebe Gemeindemitglieder,
im Silentium der Johanneskirche sind 
derzeit etwa 20 Grundschulkinder, von 
denen die meisten aus Familien kommen, 
in denen kein oder nur wenig Deutsch 
gesprochen wird. Diese Kinder haben oft 
Schwierigkeiten, ihre Hausaufgaben selb-
ständig zu erledigen. Eine individuelle 
Unterstützung, das gemeinsame Lernen 
und Lesen sind ein guter Weg, um ihre 
Schulleistungen zu verbessern.  
Das Schülersilentium findet täglich von 
Montag bis Donnerstag von 14.30 bis 16.00 
Uhr im Matthias-Claudius-Gemeindehaus, 
Zanderstr. 51, statt.
Wenn Sie Zeit haben und gerne mit Kindern 
zusammen sind, freuen wir uns auf Ihre 
Hilfe! Falls Sie Fragen haben, können Sie 
mich gerne anrufen (Tel. 0176 6554 0135). 

Für das Silentium-Team: Irina Neubauer

Perspektiven der geistigen, 
seelischen und körperlichen 
Gesundheit
Sa 06.09. um 15 – 17 Uhr im Gruppen-
raum im 1. Stock der Immanuelkirche
Bei Kaffee, Tee und mitgebrachtem Ge-
bäck freuen wir uns auf ein offenes Ge-
spräch. Bald ist der Sommer vorbei und 
wir können etwas dafür tun, im Fluss 
des Lebens zu bleiben: Ich möchte die 6 
Meridian-Dehnungsübungen als prakti-
schen Impuls in den Mittelpunkt stellen. 
Bitte dazu eine Matte, warme Strümpfe 
und bequeme Kleidung mitbringen. Wer 
nicht selbst die Übungen machen kann, 
ist auch herzlich eingeladen! Über die 
Spiegelneuronen nehmen wir in der 
Beobachtung die Veränderung auch im 
eigenen Körper auf. Und wir singen ja 
dabei! Wir stärken uns am Schluss wie 
immer mit Liedern aus Taizé. 
Anmeldung erforderlich bei Helgard  
Rehders: Tel. 0228 304 29 300

Helgard Rehders

Angebote für Seniorinnen 
und Senioren

Gemeindeschifffahrt  
Do 25.09. um 13.45 – 17.30 Uhr
Alle an Bord! Die Erlöser-Kirchengemeinde 
lädt dieses Jahr wieder Gemeindeglieder 
aus allen vier Gemeinden plus Wachtberg 
ein. Wir freuen uns auf ein „volles Boot“ 
mit Andacht, Live-Musik des Ev. Godes-
berger Posaunenchores und hoffentlich 
guter Stimmung!
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Luz Florez, Einrichtungs-
leiterin des Pflege- und 
Gesundheitszentrums
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und Region schon lange. Seit knapp 50 
Jahren fahren wir zu den Menschen und 
bieten ambulante Pflege. Die Nachfrage 
steigt – wie wir schon lange absehen 
konnten –, die stationären Plätze sind 
begrenzt und nicht für alle bezahlbar.  Luz 
Florez, Einrichtungsleiterin des Pflege- und 
Gesundheitszentrums (PGZ) in Bonn-Bad 
Godesberg, versucht mit ihrem Team so 
viele Menschen wie möglich zu versorgen. 
Mit Pflege und Beratung für Senior:innen, 
Pflegebedürftige und deren Angehörige. 
Wie das zu leisten ist, beschreibt die Fach-
frau im Gespräch, das Sie auf S. 4 finden. 
Kontakt: Pflege- und Gesundheitszen-
trum PGZ des Diakonisches Werk Bonn 
und Region – gemeinnützige GmbH
Luz Florez, Einrichtungsleiterin
Godesberger Allee 6-8, 53175 Bonn
Telefon: 0228 227224-10 oder – 12 (Mon-
tag – Freitag von 8:00 Uhr bis 14:00 Uhr)
E-Mail: pgz@dw-bonn.de

Für das Diakonische Werk: Kerstin Müller

Neues aus dem Freitagscafé 
im September
Am Freitag, den 11.07., also am letzten 
„Freitagscafé“ in der Immanuelkirche 
vor der Sommerpause, wurde Joachim 
Schick, der dieses Format mitbegründet 
und in den letzten 3 Jahren zuverlässig 
und mit immer neuen Ideen mitgestaltet 

hat, offiziell verabschiedet. Herr Schick, 
seit langen Jahren Religions- und Latein-
lehrer an der Otto-Kühne-Schule, geht in 
Pension und wird Bonn in Richtung seiner 
alten Heimat in Baden-Baden verlassen. In 
geselliger Runde bei Kaffee und Kuchen 
berichtete Schick von seinen Anfängen 
als Referendar und als „Hausvater“ am da-
maligen Internat der Otto-Kühne-Schule, 
aber auch von seinem Engagement in der 
katholischen Jugendarbeit, seinem Einsatz 
für die Ökumene und für den interreligiö-
sen Dialog und in der Eine-Welt-Arbeit (er 
führte viele Jahre den „Eine-Welt-Laden“ 
in der Immanuelkirche). Im Namen der 
Johannes-Kirchengemeinde bedankten 
sich Pfarrerin Beatrice Fermor und die 
Presbyterin Brigitte Mäder für seinen 
Einsatz. Joachim Schick wird zwar das 
Freitagscafé in Zukunft nicht mehr mitge-
stalten, aber er stellte in Aussicht, dass er 
öfter mal in Bonn und auf dem Heiderhof 
vorbeischauen wird und sich dann auch 
im Freitagscafé blicken lassen wird. Das 
Café bleibt jedenfalls auch nach dem Weg-
gang von Joachim Schick erhalten. Aktuell 
suchen wir Menschen, die Lust und Ideen 
haben, das Freitagscafé mitzugestalten. 
Sprechen Sie uns gerne an!
Im September gibt es 4 Termine. Am 
05.09. heißt es wieder: Spielenachmittag 
mit dem Büchereiteam! Diesmal steht 

Bingo auf dem Programm. Am 12. und 
19.09. findet jeweils das „Offene Café“ 
statt, wo wieder zu Begegnung und Aus-
tausch in lockerem Rahmen eingeladen 
wird. Und am 26.09. werfen wieder einen 
Blick in den Gemeindebrief für Oktober. 
Einen goldenen September wünscht für 
das Imki-Team

Ingmar Jochem

Unsere Buchempfehlung für September

Marie Benedict: Lady Churchill, Köln: 
Verlag Kiepenheuer & Witsch, März 
2022, 448 S., ISBN 978-3-462-00294-2
Aus der Reihe „Starke Frauen im Schatten 
der Weltgeschichte“, Band 2. Ein historisch-
biografischer Roman von Marie Benedict.
Winston Churchill kennen Sie sicher, aber 
wissen Sie auch, wer seine Frau war? Wie 
sie hieß und was sie alles geleistet hat?
Clementine war ihr Name und um diese 
sehr emanzipierte Frau geht es in diesem 
spannenden und sehr erhellenden Buch. 
In der Ich-Form aus Sicht von Clementine 
geschrieben, erfahren wir viel über ihr 
Leben. Angefangen bei ihrer Kindheit, die 
trotz Adel von Armut geprägt war, über 
das zufällige Kennenlernen von Winston, 
ihre Ehe, aus der fünf Kinder hervorgin-
gen, bis zu ihrem Einfluss auf die politische 
Karriere von Winston.
Da sie sich, für ihre Zeit völlig untypisch, 
sehr in der Politik engagierte, hat sich ihr 
Mann von ihr beraten und zu Sitzungen 

begleiten lassen. Darüber hinaus hat sie 
seine Reden geschrieben und diese mit 
ihm eingeübt. Ganz 
besonders hat sie sich 
für Frauenrechte und 
das Frauenwahlrecht 
eingesetzt. 
Heute wäre sie eine 
tatkräftige Politike-
rin geworden, statt 
als Powerfrau nur 
im Hintergrund zu 
wirken.
Anke Roggenkamp

Hier nochmal die Termine für das 
Freitagscafé  

in der Immanuelkirche  
um 15 – 18 Uhr im Überblick:

12.09. 
Offenes Café  

– Zeit für  
Begegnung

19.09. 
Offenes Café  

– Zeit für  
Begegnung

05.09. 
(ab 16 Uhr):  

Lust auf Bingo? –  
Spielenachmittag  

mit dem  
Büchereiteam 

26.09. 
„Monatsblick  

Oktober“ – was ist  
los in der Johannes- 

Kirchengemeinde  
und in Bad  

Godesberg?

Weitere Lesetipps finden 
Sie auf unserer Homepage 
unter https://johannes-
kirchengemeinde.ekir.de/
inhalt/unsere-buchemp-
fehlungen-2/!



17

Thomas-Kirchengemeinde

THOMAS-KIRCHEN-
GEMEINDE ALLGEMEIN

Bericht der Gemeindeleitung 
Liebe Leserinnen und liebe Leser,
haben Sie im Sommer „aufgetankt“? Für 
viele ist der Urlaub inzwischen vorbei - 
gerade für jene, die durch die Schulferien 
getaktet sind. Wir wünschen Ihnen einen 
guten Wiedereinstieg in den Alltag, und 
dort immer wieder leuchtende Spätsom-
mer- und Herbstmomente! 
Wie geht es weiter mit unserer Gemein-
de? Sie wissen es sicher schon, auf der 
Kirchenkreissynode Ende Mai wurde 
mehrheitlich für ein Papier gestimmt, 
das den Weg für Zusammenschlüsse von 
Gemeinden zu größeren Einheiten vor-
zeichnet. Das Credo, das aktuell unsere 
gesamte Kirchenlandschaft bestimmt, lau-
tet: Fusionen sind alternativlos, da künftig 
weder das Kirchensteueraufkommen noch 
die Zahl an Pfarrpersonen ausreichen wer-
den. Und: Durch Zusammenschlüsse spart 
man Geld. (Was noch zu beweisen ist.) 

Wir finden, der große Schritt zu einem 
„evangelischen Groß-Bad Godesberg“ will 
gut durchdacht sein. Kirchenrechtlich und 
von unseren Finanzen her liegt die Ent-
scheidung bei uns. Als Thomas-Kirchen-
gemeinde könnten wir auch noch mehrere 
Jahre eigenständig bleiben. 
Auch ohne Zusammenlegung können wir 
im evangelischen Godesberg gedeihlich 
zusammenarbeiten. Ein paar aktuelle 
Beispiele: rotierende Angebote für Fami-
lien wie Kirche Kunterbunt, gemeinsame 
Aktionen der Kirchenmusik wie Pipe and 
Bike, alternierende Gottesdienstangebote 
von Gemeinden wie in diesem Sommer, 
gemeinsame Jugendfreizeiten oder der 
neu konzipierte Gemeindebrief, den alle 
vier Godesberger Gemeinden seit Herbst 
2024 gemeinsam entwickeln und der 2026 
an den Start gehen wird. 
Wie wollen wir in Zukunft Gemeinde sein? 
Womit ist den Bedürfnissen der hier leben-
den Menschen in der nahen und mittleren 
Zukunft am besten gedient? Wie werden 
wir den Wünschen von Jugendlichen, von 
Familien und Berufstätigen und von älteren 
Menschen gerecht? Wird das Presbyterium 
einer fusionierten Großgemeinde wirklich 
bessere Entscheidungen treffen, da es statt 
der Interessen vier einzelner Gemeinden das 
Wohl des Ganzen im Blick hat? Lassen sich 
hier dank größerer Distanz zu den vorher 
selbständigen Gemeinden auch schmerz-
liche Entscheidungen viel leichter treffen? 
Etwa: Welche Kirchengebäude werden er-

halten, welche verkauft oder verpachtet? 
Wofür stellt man noch Personal ein, was 
wird vom Ehrenamt übernommen oder 
auch weggelassen? Für welche Aktivitä-
ten werden die noch verfügbaren Mittel 
verwendet, für welche nicht mehr? Wie 
gestaltet Groß-Godesberg künftig seine 
Liturgie, wie viele Gottesdienste sehen 
seine zwischen den Kirchen alternierende 
Gottesdienstpläne noch vor? 
Es ist uns wichtig, dass Sie Ihre Perspek-
tiven einbringen, Ihre Fragen stellen und 
Ihre Ängste formulieren. Nutzen Sie gern 
eines unserer Gesprächsformate. Ein 
erstes fand – mit reger Beteiligung - im 
Juli statt; als nächstes laden wir am 8. 
September um 19.00 Uhr zu einem Abend 
mit theologischem Impuls, Informationen 
der Gemeindeleitung und einem Aus-
tausch in Kleingruppen ein. Weitere For-
mate sind in Planung. Kommen Sie gern! 
Sie haben nicht die Zeit, sich an einem 
dieser Austauschformate zu beteiligen? 
Kein Problem: Schreiben Sie uns ein-
fach eine Mail, was Sie sich von unserer 
Gemeinde wünschen und wie Sie dazu 
stehen, wenn wir in einem Groß-Godes-
berg aufgehen würden, an: thomas-kgm.
bad-godesberg@ekir.de.  
Wir erinnern nochmal an das Motto des 
Kirchentags: Mutig, stark, beherzt! Und 
aus unserer Warte auch: ergebnisoffen!

Herzliche Grüße
Angelika Bockamp und Kirsten Hungermann 

Johannes-Kirchengemeinde

Thomas-Kirchengemeinde, 
Quo Vadis? 

Mo 08.09 19.00, Christuskirche, 
Gemeindesaal, Wurzerstraße 31. 

Nähere Informationen 
siehe Text auf Seite 22.

Interview
Geld ist kein Ziel – sondern ein 
Werkzeug für Gottes Wirken
Heute: ein Gespräch mit unserem  
Kirchmeister Ansgar Neuenhofer  
Erzähl mal ein bisschen von Dir –  
wer bist Du, woher kommst Du?
Ich bin 1963 in der Voreifel ge-
boren und in einem sehr katho-
lischen Umfeld aufgewachsen. 
Drei meiner Onkel waren katholi-
sche Priester, das prägt natürlich. 
Nach dem Abitur in Erftstadt ging’s 
für mich zum Bauingenieurstudium 

nach Aachen. Dort habe ich auch meine 
Frau Beate kennengelernt. Gefunkt hat’s 
dann im gemeinsamen Spanienurlaub. 
Während des Studiums haben wir uns ein 
Semester Auszeit gegönnt und sind mit 
dem Rucksack durch Südamerika gereist, 
das war abenteuerlich, intensiv und un-
vergesslich. 1990/91 war ich für ein Mas-
terstudium mit einem DAAD-Stipendium 
in Kalifornien, 1993 folgte die Promotion 
wieder in Aachen. Zwei Jahre später sind 
wir in die USA zurückgegangen und blieben 
dann tatsächlich bis 2010. In der Zeit sind 
fünf Kinder zu uns gekommen, eines davon 

haben wir in Bolivien adoptiert. 
Und jetzt lebt Ihr in Bonn?

Ja, seit 2010 sind wir wieder in 
Deutschland. 

Wir wohnen in der  
amerikanischen Siedlung in  
Plittersdorf, das fühlt sich 

ein bisschen an wie ein klei-
nes Stück USA in Bonn.

Für meine Frau ergab es sich, dass sie bei 
der gleichen Firma in Deutschland bleiben 
konnte. Unsere Kinder hatten sich in Ame-
rika sehr wohl gefühlt und mussten hier 
neue Freunde und ein komplett anderes 
Schulsystem kennenlernen. Alle haben 
aber mit Bravour ihr Abi hier gemacht. 
Das Friedrich-Ebert-Gymnasium mit der 
Möglichkeit, bilingual ein internationales 
Abitur zu machen, hat uns und ihnen sehr 
geholfen, aber das Heimweh nach Amerika 
war trotzdem da. Doch nach einiger Zeit 
war klar: Wir gehören jetzt nach Bonn. Ich 
selbst habe eine Professur an der TH Köln 
im Bereich Bauwesen. 
Wie bist Du dann zur Thomas-
Kirchengemeinde gekommen?
Das ist eine eigene Geschichte: Im Frühjahr 
2020 hatte die katholische Rheinviertelge-
meinde Ehrenamtliche gesucht, die älteren 
Menschen bei Papierkram, Anträgen etc. 
helfen. Ich habe eine Dame unterstützt, 
deren Mann ins Pflegeheim gekommen war 

Foto: © JN
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Sie war es, die mich, den familiär geprägten 
aber auch zweifelnden Katholiken, dann zur 
Thomas-Kirchengemeinde gebracht hat. 

Ich habe mich dort sofort willkommen 
gefühlt. Was mich besonders  

beeindruckt hat, ist die Rolle der Frauen 
in der ev. Kirche und die herzliche und 

gemeinschaftliche Atmosphäre  
während der Gottesdienste.

Am Tag der Flutkatastrophe an der Ahr habe 
ich dann die katholische Kirche verlassen. 
Ich bin mit dem Fahrrad zum Amtsgericht 
gefahren und pitschnass dort angekommen. 
Es herrschten ja apokalyptische Regenfälle 
und ich dachte, der Austritt wird nichts, weil 
ich so nass gar nicht erst vorgelassen werde. 
Aber es war kein Problem und dennoch ein 
Moment, den ich nicht vergessen werde. Die 
Aufnahme in die Thomas-Kirchengemeinde 
erfolgte dann wenige Wochen später.
Heute bist Du Kirchmeister. 
Wie kam es dazu?
Über den Arbeitskreis Thomaskapellen-
gelände bin ich mit der Gemeinde enger 
in Kontakt gekommen. Im März 2023 habe 
ich bei der Presbyteriumswahl kandidiert, 
wurde aber nicht gewählt. Im Dezember 
2024 wurde ich dann gefragt, ob ich für 
ein ausscheidendesMitglied nachrücken 
möchte. Ich habe mit großer Freude zuge-
sagt und in den ersten fünf Monaten dieses 
Jahres als Gast an den Sitzungen der Ge-
meindeleitung teilgenommen, seit Christi 
Himmelfahrt bin ich nun offiziell dabei.
Was machst Du als 
Kirchmeister konkret?
Kurz gesagt: Ich sorge dafür, dass die Finan-
zen der Gemeinde im Lot bleiben. Klingt 
erstmal trocken, ist es aber gar nicht. Denn 
es geht darum, mit dem Geld Gutes zu tun, 
Menschen zu helfen, Gebäude zu erhalten, 
Projekte zu ermöglichen. 

Der Umgang mit Zahlen ist für mich  
kein Selbstzweck. Es geht darum,  

Strukturen zu schaffen, die Freude  
bringen, Begegnung zu ermöglichen und 
die Gottesbotschaft nach außen tragen.

Ein wichtiger Teil meiner Aufgabe ist die 
Zusammenarbeit mit dem Verwaltungs-
verband, was manchmal komplex ist. Die 
Strukturen dort sind gelegentlich etwas 
herausfordernd. 
Apropos Finanzen – wie geht Ihr mit  
den aktuellen Herausforderungen um?
Wir müssen ehrlich sein: Die Mitgliederzah-
len sinken, ein rasant steigender Anteil der 
Kirchensteuer, die unserer Gemeinde zu-
fließen, müssen wir für die bezahlten Stel-
len einsetzen, so dass für die diakonische 
Arbeit darüber hinaus immer weniger übrig 
bleibt. Um so wichtiger wird es, unser An-

lagevermögen wie Immobilien und Wert-
papiere klug einzusetzen. Spenden werden 
für uns immer wichtiger. Es wird vielleicht 
darauf ankommen, dass Menschen, denen 
Kirche wirklich am Herzen liegt, bereit sind, 
auch finanziell Verantwortung zu überneh-
men, womöglich mehr als sie es momentan 
durch ihre Kirchensteuer tun, so wie man 
es aus anderen Ländern kennt.
Welche aktuellen oder geplanten Bau- 
oder Renovierungsprojekte betreust  
Du zurzeit? Gibt es im Hinblick auf die  
Gebäudeeffizienz eine Prioritätenliste?
Die Landeskirche gibt klare Vorgaben: Ge-
bäude, die die Gemeinde behalten möchte, 
müssen in ein paar Jahren klimaneutral 
sein. Deshalb stellen wir uns die Frage: 
Welche Gebäude brauchen wir wirklich? 
Was können wir abgeben, z. B. in Erbpacht? 
Das Haus der Familie, dessen energetische 
Sanierung und Umbau zur Barrierefreiheit 
unmittelbar bevorsteht, ist ein Beispiel für 
den einen Weg, das Thomaskapellengelän-
de für den anderen. 
Wie läuft die Zusammenarbeit  
im Presbyterium?
Super. Ich erfahre viel Geduld und Unter-
stützung. Gerade am Anfang war das gold-
wert. Natürlich gibt es auch Meinungsver-
schiedenheiten, aber die Stimmung ist sehr 
respektvoll und kollegial. Das Miteinander 
ist wirklich stark. Die Arbeit bereitet mir 
große Freude und gibt mir viel zurück.
Was wünschst Du Dir für die Zukunft  
der Gemeinde, auch mit Blick auf  
Deine Rolle?
Hier sprichst du sicher das Thema „mög-
liche Fusion“ an. Vor ein paar Wochen fand 
ein erstes Gespräch mit der Gemeinde zu 
diesem Thema statt. Weitere Gespräche 
sind für September geplant. Ich wünsche 
mir von Herzen, dass wir ganz im Sinn unse-
rer Jahreslosung „Prüft alles und behaltet 
das Gute!“ vielleicht ergänzt um „sofern 
es unter den gegebenen Bedingungen 
realisierbar ist“ zu einer Lösung kommen, 
die von einer großen Mehrheit unserer Ge-
meinde mitgetragen wird. Zum zweiten Teil 
deiner Frage: Das Amt des Finanzkirchmeis-
ters einer Bad Godesberger Großgemeinde 
zu übernehmen, kann ich mir, momentan 
zumindest, kaum vorstellen.
Zum Schluss:  
Gibt es noch etwas, das Dir wichtig ist?
Ja. Wenn wir auf die Finanzzahlen schauen, 
sollten wir immer auch den Menschen und 
Gottes Auftrag im Auge behalten Die Finan-
zen sind nur ein, wenn auch bedeutendes, 
Werkzeug. Wichtig ist, was wir damit be-
wegen können. Vielen Dank,

 das Interview führte Jörg Nigges

Moral über alles? Vom Gift 
der Selbstgerechtigkeit 
So 31.08.  09.30, Pauluskirche 
                  11.00 Christuskirche 
Im Evangelium begegnet uns die Ge-
schichte vom Pharisäer und Zöllner, 
die uns zur Demut mahnt. Das Gift der 
Selbstgerechtigkeit belastet aber nicht 
nur unser persönliches Leben oder 
unseren Glauben. Es ist auch eine ge-
sellschaftliche Bürde, vor allem seit viele 
Debatten stark moralisch aufgeladen 
worden sind. Desto bedeutungsloser die 
Kirchen in unserem Land, umso stärker 
scheint es, wird im öffentlichen Raum 
mit Moral argumentiert. Das Problem 
ist, dass dadurch ein aufrichtiges Argu-
mentieren kaum noch möglich ist, weil 
es dann mehr allein um die Frage von 
Richtig und Falsch, sondern um die Frage 
von Gut und Böse geht. Wer sich aber auf 
der Seite des Guten wähnt, kann ja gar 
nicht falsch liegen. So werden Werte ver-
teidigt, aber tatsächlich fühlen sich viele 
Menschen mit ihrer Meinung abgewer-
tet und diffamiert. Wie kommt man aus 
dieser Zwickmühle? Wie ist die dadurch 
zunehmende Spaltung der Gesellschaft 
zu verhindern? Herzliche Einladung zu 
Predigt und Gespräch. 

Hauptsache gesund?
Gottesdienst mit Möglichkeit 
zur persönlichen Segnung
So 07.09. 11.00, Christuskirche 
Die Apostel Petrus und Johannes haben 
einen Gelähmten geheilt, so heißt es 
in der Apostelgeschichte 3, 1-10. Viele 
Menschen müssen Krankheit und Ein-
schränkung ertragen – nicht erst im 
hohen Alter. Wie gehen wir damit um? 
Wie hält man die Angst vor dem Leiden 
im Griff? Wir wollen um Linderung und 
Heilung beten, uns aber auch grund-
sätzlichen Gedanken stellen. Wer mag 
kann nach dem Gottesdienst gesegnet 
werden – egal, ob krank oder gesund. 



Thomas-Kirchengemeinde Thomas-Kirchengemeinde

19Evangelisch in Bad Godesberg  –  Thomas-Kirchengemeinde

„Zeitenwende“ 
So 07.09. 18.00, Pauluskirche

„Zeitenwende prangert 
als Schriftzug in riesigen 
weißen Buchstaben vor 
dem abgestorbenen 
Gerippe kahler Bäume 
vor einer Kahlfläche im 

Kottenforst. Die Folgen des Klimawandels 
sind bereits heute und vor unserer Haustür 
für uns sichtbar. Sie betreffen die uns um-
gebende Natur, aber auch uns und die uns 
nachfolgenden Generationen. Wort und 
Kunst gestalten den Gottesdienst zur Klima-
gerechtigkeit: Musikalisch gestaltet durch 
Werke von Poulenc und Bozza für Oboe und 
Klavier sowie mit den Bildern der Künstlerin 
Kirsten Treis. Dieser Abendgottesdienst 
wird mit Volker Kriegsmann (Oboe, Englisch 
Horn) und dem Opernkapellmeister Daniel 
Mayr am Flügel eine starke musikalische 
Prägung bekommen. 

Gottesdienst zum 1700-jährigen  
Jubiläum des Konzils von Nicäa
So 14.09. 	09.30, Pauluskirche  
		  11.00 Christuskirche
Im Sommer des Jahres 325 
n. Chr. fand das erste öku-
menische Konzil der Chris-
tenheit statt. Kaiser Kons-
tantin hat es einberufen, um grundlegende 
Fragen des christlichen Glaubens zu klären. 
Vor allem die Trinitätslehre und die Ausein-
andersetzung mit dem Arianismus, der die 
volle Gottheit Christi bestritt, bestimmten 
die Auseinandersetzung. Später entwickelte 
sich in einem Konzil in Konstantinopel das 
Glaubensbekenntnis von Nicäa-Konstanti-
nopel, als eine Vertiefung und Weiterent-
wicklung des nicänischen Bekenntnisses ist. 
Dieser Gottesdienst ist eine Einladung, sich 
noch einmal mit den grundlegenden Fragen 
des Glaubens auseinanderzusetzen. 
Das Kammerorchester wird in der Paulus-
kirche zu diesem sehr alten Thema einen 
musikalischen Kontrapunkt setzen, mit 
neuerer, beschwingt-swingender Musik, 
u. a. einem Samba und einem Tango.

Das große Abendmahl –  
keine Zeit für Gott?
So 21.09. 09.30, Pauluskirche 
Heute hat Pfarrer Oliver Ploch einen jungen 
Prediger an seiner Seite. David Renz, der 
sich in Bonn auf sein Erstes Theologisches 
Examen vorbereitet und bei uns auch schon 
durch sein Gemeindepraktikum bekannt 
ist, wird über Lukas 14, 15ff predigen. 
Jesus erzählt von einem Gastgeber, der 

viele einlädt, aber mit lauter Absagen und 
Entschuldigungen leben muss. Daraufhin 
werden ganz andere Gäste geladen, als ur-
sprünglich gedacht. Lassen wir uns einladen 
zur Begegnung mit Gott und sind wir ge-
spannt auf die Gedanken des theologischen 
Nachwuchses. 

Kirche Kunterbunt Vol. 3 – 
„Mehr als genug“ 
So 21.09. 11.00 – 14.00, Christuskirche
Am 21.09.25 
heißt es wie-
der: Türen auf 
u n d  m i t ge -
macht! Es geht 
mit unserer 
Kirche Kunter-
bunt in die dritte Runde. Dieses Mal dreht 
sich alles um eine sehr bekannte Geschichte 
aus der Bibel: Die Speisung der 5000. 
Mit knurrendem Magen und viel Neugier 
entdecken wir, wie aus wenig, ganz viel 
werden kann – und dass Teilen manchmal 
Wunder wirkt. Nach einer kindgerechten 
Andacht wird die Geschichte an vielen 
interaktiven Stationen lebendig – kreativ, 
bewegt und für alle Generationen.
Und das Beste: Am Ende gibt’s natürlich 
wieder ein gemeinsames Mittagessen – 
mehr als genug für alle!

Familiengottesdienst  
zu Erntedank
So 28.09.	09.30 Pauluskirche 
		  11.00 Christuskirche 
Wir feiern schon dieses Wochenende mit 
Diakonin Sophie Linder und der ganzen 
Familie Erntedank. In der Pauluskirche sind 
Paulines Orgelpfeifen und die Kinder aus 
der KiTa Pauluskirche mit von der Partie 
und in der Christuskirche sind die Kinder 
aus der KiTa Christuskirche und der KiTa 
Rheinkinder mit dabei. Feiern Sie mit, wenn 
die Kinder uns die Gaben der Ernte zeigen, 
Lieder mit uns singen, uns ein Anspiel 
präsentieren und mit uns gemeinsam über 
das Geschenk der Schöpfung nachdenken. 
Egal ob groß oder klein, wir habe alle viele 
Gründe zum Danken. 

English language evening 
worship service on the theme 
of “Awe” and the “Holy”
Englischsprachiger Abendgot
tesdienst zum Thema "Ehrfurcht"  
und das "Heilige"
So 28.09. 18:00, Pauluskirche 
An overwhelming experience in nature. 
Learning the solution to a complex puzzle. 

Being stopped in your tracks by a work of 
art. The mysterious difference between the 
moment before a person is born or dies and 
the moment after. What might these expe-
riences have in common? And what might 
be the bigger reality they invite us into? The 
Christian faith invites us to reflect on these 
moments as moments of holy encounter 
with others and with the God as Source and 
Sustainer of all things.
Join us on September 28th at 18:00 in the 
Pauluskirche as we explore experiences of 
awe and wonder in relation to the holy in 
song, prayer, and shared reflection!
Ein überwältigendes Erlebnis in der Natur. 
Die Lösung eines komplexen Rätsels zu er-
fahren. Ein Kunstwerk, das einen in seinen 
Bann zieht. Der geheimnisvolle Unterschied 
zwischen dem Moment vor der Geburt 
oder dem Tod eines Menschen und dem 
Moment danach. Was könnten diese Erfah-
rungen gemeinsam haben? Und in welche 
größere Wirklichkeit könnten sie uns einla-
den? Unser Glaube lädt uns ein, über diese 
Momente als Momente heiliger Begegnung 
mit anderen und mit Gott als Quelle und 
Erhalter aller Dinge nachzudenken.
Kommen Sie am 28. September um 18:00 
Uhr in die Pauluskirche, wenn wir in Ge-
sang, Gebet und gemeinsamer Reflexion 
Erfahrungen von Ehrfurcht und Staunen in 
Bezug auf das Heilige erkunden!

Die digitale Transformation 
und ihre Folgen 
Abendgottesdienst mit  
Imbiss und Vortrag 
Mi 01.10. 19.00, Christuskirche 
Ein stimmungsvoller Abendgottesdienst 
mit gesungenen Psalmen und der Feier 
des Heiligen Abendmahles eröffnet nach 
einem kleinen Imbiss ein anspruchsvolles 
Thema mit anschließender Diskussion. 
Militärdekan Dr. Roger Mielke führt in 
die Entwicklung und Folgen der digitalen 
Transformation für unser Leben , Denken 
und Glauben ein. Welchen spirituellen 
„Klimawandel“ gibt es zu beobachten? 
Welche Folgen hat die Entwicklung auf 
unser Menschen- und Gottesbild? Bleibt 
ein Sinn für das Heilige und Unverfügbare 
in unserem Bewusstsein erhalten?

Sonntagsgottesdienst
So 05.10. 11.00, Christuskirche  
Wir feiern unseren Gottesdienst mit 
Wolfram Harms. Näheres folgt in der 
nächsten Ausgabe von „evangelisch in 
Bad Godesberg“ 
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BACH MEETS ELECTRO 
AUSBRECHEN. AUFBRECHEN. 
NEU DEFINIEREN.
So 14.09. 18.00, Christuskirche, Eintritt frei
Am Anfang steht Johann Sebastian Bach. 
Puristisch und charakterlich opulent zu-
gleich. Emotional aufwühlend kommt 
seine Musik daher. Durch klare Muster und 
scheinbar planbare Abläufe definiert, bricht 
Bach zielgenau und dem musikalischen 
Verlauf angepasst aus dem Konstrukt aus. 

Eine faszinierende Praktik, die zeitlos wirkt 
und dennoch immer wieder neu definiert 
werden kann! Dieses „Ausbrechen“ hat 
die drei Künstler dazu inspiriert, die Musik 
Bachs in einen neuen, modernen Kontext 
zu übersetzen: Die analogen Klänge der 
Orgel werden mit Synthesizer-Klängen und 
Rhythmus-Elementen kombiniert, unterlegt 
und teilweise verfremdet. Die barocke Ton-
sprache wird so neu interpretiert und mit 
der modernen Tonsprache elektronischer 
Musik kombiniert, der Kirchenraum zum 
durchgängig erfüllten Klangraum. Das Pro-
gramm ist kontrastreich gestaltet und nutzt 
den Effekt des Gegensätzlichen. Eine ruhige 
und entspannte Stimmung löst die „Air“ von 
Bach aus: Klangfarben mischen und trennen 
sich, verschmelzen und verklingen schließ-
lich am Ende des Stückes. Einen kraftvollen 
Kontrast hierzu bildet die bekannte „Toccata 
in d-Moll“. Der als Orgelsolo ausgeführte 
Anfang wird von Synthesizern zitiert und 
weitergeführt, bevor sich Keyboard und 
Orgel zu einem gemeinsamen Ganzen 
vereinen. Das Konzertformat BACH MEETS 
ELECTRO wird zu einem einzigartigen Klang-
erlebnis. Die Ausführenden sind: Vera Klai-
ber – Orgel, Fernando Lepe Arias – Klavier 
und Synthesizer, Christian Zimmermann 
– Klavier und Synthesizer.

Vom „Gerstenbrechen“ bis zu  
den „Lehren des Süßgrases“
Ein Chorkonzert mit Musik  
und Wort – unterhaltsam  
und nachdenklich
So 21.09.  18.00, Christuskirche
Der Jugendkonzertchor Bonn lädt in die 
Christuskirche zu einem A-cappella-Kon-
zert mit freiem Eintritt ein. Chormusik von 
Thomas Morley bis zu Darius Milhaud er-
wartet die Zuhörer. Die Protagonisten des 
Programms sind Katze, Hund, Kuckuck, 
Fisch, die humorvoll imitiert werden, aber 
auch der bis in den Tod hinein singende 
weiße Schwan. Kongenial, mit welcher har-
monischen Finesse und feinsten klanglichen 
Schattierungen Hindemith das Staunen 
angesichts eines leuchtenden Obstgartens 
von „unendlicher Zärtlichkeit“ oder des 
Gewahrwerdens einer „unfassbaren Un-
wissenheit“ in den Augen einer Hirschkuh in 
uralten Wäldern in Rilkes französischen Ge-
dichten „O La Biche“ und „Verger“ einfängt. 
Rilkes Staunen inspirierte zu der Idee, zwi-
schen den musikalisch vielfältigen Blicken 
auf Naturphänomene jeglicher Art kurze 
Textpassagen aus dem inzwischen langjäh-
rigen New-York-Times-Bestseller „Gefloch-
tenes Süßgras. Die Weisheit der Pflanzen“ 
zu lesen. Die Autorin Robin W. Kimmerer 

Bilderbuchkino 
mit Helga Dereje
Di 09.09. 16.30 – 17.30, 
Bücherei Christuskirche
Das Bilderbuch „Nicolas, wo warst du?“ 
von Leo Lionni ist ein echter Klassiker. Der 
große Bilderbuchkünstler erzählt eine wei-
se Fabel über Vorurteile und Gewalt und 
wirbt für ein friedliches und tolerantes 
Miteinander. Kindergartenkinder und ihre 
(Groß-) Eltern sind herzlich zum Bilder-
buchkino eingeladen. Der Eintritt ist frei. 

Bilderbuchkino 
mit Konstanze Ebel
Do 11.09. 16.00 – 17.00, 
Pauluskirche, Bücherei 
Ich bin der Stärkste 
im ganzen Land 
Ein Krabbelteppich, eine 
Popcornmaschine und 
Bilder, so groß wie die ganze Wand: 
dieses Literaturformat hat sich herum-
gesprochen und der Gemeindesaal an der 
Pauluskirche ist voll mit Kindern im Alter 
von Baby bis Grundschule. Auch für Dich 
und Deine Familie ist auf jeden Fall noch 
Platz! Herzlich willkommen! 

Vorschau:
Konzert mit dem Klezmer Trio 

So 07.09 18.00, Pauluskirche 
Längerer Artikel dazu im nächsten  

Gemeindebrief.

„Glaube – Liebe – Hoffnung“ 
Ein Abendgottesdienst über die 
spirituelle Welt von Bob Dylan
So 05.10. 18.00, Pauluskirche
Bob Dylan zählt zu den einflussreichsten 
Songwritern weltweit. Mit Liedern wie „Blo-
win´ in the wind“ oder „The times, they are 
a-changing“ schrieb er Musikgeschichte. 
Für die einzigartige lyrische Qualität seiner 
Texte wurde ihm 2016 der Nobelpreis für 
Literatur verliehen. Dylan erfand sich im 
Laufe seines Lebens immer wieder neu. 
Bis heute ist er berühmt-berüchtigt dafür, 
Erwartungshaltungen aufzusprengen. Auch 
die Spiritualität, die sein Werk durchzieht, 
ist in ihrer Vielschichtigkeit weit und offen. 
Ihr werden Ingmar Jochem, Beatrice Fer-
mor und Gotthard Fermor in Liedern und 
Texten nachspüren. 

ist Botanikerin und Mitglied der „Citizen 
Potawatomi Nation“. In ihrem Buch bringt 
sie das über viele Generationen erworbene 
(Erfahrungs-)Wissen der indigenen Völker 
Nordamerikas mit dem Wissen der Botanik 
zusammen. Ein „sakraler Rahmen“ rundet 
das Konzert in der Christuskirche ab: Drei 
Motetten von Claudio Monteverdi und 
die Bitte um Frieden – nicht nur mit der 
Natur – in einer Motette des Thomaskan-
tors Johann Adam Hiller (1728-1804). Und 
das Gerstenbrechen? Darüber erfahren 
sie mehr in Thomas Morleys berühmtem 
Madrigal „Now is the Month of Maying“!
Eintritt frei – Spenden willkommen
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Kinder & Jugendarbeit
Aus unseren KITAen – Abschied!

Wie jedes Jahr 
ging ein ereignis-
reiches Kitajahr 
zu Ende! In allen 
E inr ichtungen 
hat es viele Ver-

änderungen beim Personal gegeben, aber 
dank der guten Zusammenarbeit mit unse-
ren Familien haben wir auch die Notsitua-
tionen gut überstanden. Nun war es an der 
Zeit sich zu verabschieden: von Kolleginnen 
und Kollegen die anderen Wegen folgen, 
von Familien die in andere Städte ziehen, 
aber vor allem verabschiedeten wir unsere 
Vorschulkinder und manchmal auch ihre 
Familien. Es war oft tränenreich in den 
letzten Tagen, wenn das letzte Kind einer 
Familie die Kita verlässt und damit nach 
vielen Jahren eine Ära des Zusammenseins, 
Spaß mit Lachen, Basteln, Tränen trocknen 
Ausflüge machen, Elternmitarbeit, Wald-
tagen, Kuchenspenden,…endet. Wir wün-
schen allen neuen Schulkindern einen gu-
ten Start in IHRE Schulzeit. Habt dort viel 
Spaß beim Lernen. Den Familien und den 
Lehrerinnen und Lehrern wünschen wir ein 
offenes Herz für die Kinder und denen die 
uns verlassen alles Gute für den weiteren 
Lebensweg. 
Einen lieben Gruß aus den Kitas

Uli Gottschlich,  
Leitung Kita Christuskirche

Café Elternzeit
jeden Di 09.30 – 11.00, 
Pauluskirche, Gemeindesaal
Herzlich willkommen zur offenen und 
kostenlosen Eltern-Kind-Gruppe für Ba-
bys im ersten Lebensjahr! Wir treffen uns 
jeden Dienstag im Gemeindesaal in der 
Pauluskirche, es gibt Kaffee, Lieder und 
Austausch auf dem Krabbelteppich. Du 
musst nicht angemeldet, pünktlich oder 
in der Kirche sein, die Gruppe ist für alle 
offen! Komm einfach vorbei!

Konstanze Ebel

Café für alle im Café-Selig
Jeden Fr 15.00 – 17.00  
Café-Selig Pauluskirche

Repair Café 
jeden 2. Fr im Monat  
(12.09.) 15.30-17.30,
Pauluskirche, Gemeindesaal

Klön-Café im Café-Selig 
Mo 01.09. 15.00 – 17.00,  
Pauluskirche, Café-Selig
Das Klön-Café findet immer am ersten 
Montag eines Monats statt. Bei gemüt-
lichem Beisammensein mit Kaffee und 
Kuchen können wir miteinander klönen.

Heide Engert und Christa Offermann

„Crash! Bang! Boom!“ – Vom 
Comic-Strip zur Graphic Novel 
Mi 17.09. 19.00, Bücherei Christuskirche 

Zur Geschichte der „Neunten Kunst“  
ein Themenabend mit Ingmar Jochem  

Näheres siehe Text auf Seite 22.

Lesen am Vormittag 
mit Elke Volz
Mi 24.09. 10.00 – 11.30, 
Bücherei Christuskirche
Lassen Sie sich in gemütlicher Runde in 
der Bücherei vorlesen! Elke Volz liest vor 
und bringt damit die von ihr ausgewählte 
Literatur mit neuer Frische und Intensität 
zu Gehör. Für die Teilnahme erbitten wir 
eine Spende zugunsten der Bücherei. 

Kindertreff  
(für Kinder von 6-12 Jahren) 

jeden Do 16.00 – 18.00,  
Pauluskirche, Jugendkeller

mit: Sophie Linder (Diakonin)

Offener Jugendtreff (für Konfis 
und Jugendliche ab 13 Jahren)

jeden Di ab 16.30, Christuskirche 
mit: Sophie Linder (Diakonin)

Der Team-Treff  
(für ehrenamtliche Jugendliche)

jeden Mi ab 18.00, Christuskirche

Offener Näh- und 
Handarbeitstreff
Mo 01.09. 19.30-21.00,  
im Maarhaus, In der Maar 10
Wir freuen uns auch immer über neue  
Frauen, die Freude am Handarbeiten 
in gemütlicher Runde haben! Seit April  
finden unsere Treffen wieder im Maar-
haus (In der Maar 10) statt.

Annette Emminger (im Namen des  
Offenen Näh- und Handarbeitstreffs) 

Frauenfrühstück
Di 02. + 16. + 30.09. 09.30,  
Maarhaus, In der Maar 10
Herzliche Einladung Renate Lippert 
Tel. 33 15 16

Café Christuskirche – "Als ich  
ein kleiner Junge war..." Ingmar  
Jochem liest Erich Kästner
Mi 03.09. 15.00,  
Christuskirche, Gemeindesaal
In „Als ich ein kleiner Junge war“ (er-
schienen 1957) erzählt Erich Kästner von 
seiner Kindheit in Dresden zu Beginn des  
20. Jahrhunderts. Obwohl sich der Text 
ausdrücklich an Kinder richtet, sind Käst-
ners Kindheitserinnerungen – wie eigent-
lich alle seine Kinderbücher – auch für 
Erwachsene ein Lesevergnügen! Ingmar 
Jochem liest Ausschnitte und lädt dazu ein, 
eigene Kindheitserinnerungen zu teilen. 
Herzliche Einladung zu dieser kleinen Zeit-
reise, wie immer bei Kaffee und Kuchen. 
Wir freuen uns auch auf neue Besucher! 

Brigitte Endberg und Team

Treffpunkt Bibel
Mi 03.09. 19.30, Christus- 
kirche, Gemeindesaal
Herzliche Einladung zu unserem ersten 
Treffen nach der langen Sommerpause. 
Sicher gibt es viel auszutauschen. Dafür 
wollen wir uns Zeit nehmen und dann 
gemeinsam das Programm für die nächs-
ten Abende zusammenstellen. Danach 
können vielleicht mit dem ersten Thema 
gleich starten.

Heike Vennemann

Kunstausstellung
Ausflug in den Kottenforst
Do 04.09 – Di 28.10., zu den 
Kirchenöffnungszeiten, Pauluskirche
Die Friesdorfer Malerin Kirsten Treis 
nimmt uns mit auf einen Ausflug in den 
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Kottenforst. Sie findet viele Anregungen für 
ihre Bilder im nahen Wald – zu jeder Jahres-
zeit. Vielleicht erkennen Sie auch die eine 
oder andere Örtlichkeit wieder? Kirsten 
Treis´ Bilder zeigen einen farbenfrohen Blick 
auf die Natur um uns herum. Sie arbeitet 
mit Acrylfarben auf Leinwand und trägt die 
Farben in Schichten auf. Manches Mal blit-
zen die intensiven Farbtöne der ersten Un-
termalung auch im fertigen Bild durch, was 
ein Gefühl von Leichtigkeit und Lebendigkeit 
vermittelt. Oft lässt sie sich vom Spiel des 
Lichtes auf Blättern und Bäumen zu einem 
Motiv anregen. Kirsten Treis schätzt den 
Wechsel zwischen abbildhafter Darstellung 
und eher abstrakten Strukturen. Lassen Sie 
Sich von der ungewöhnlichen Sicht auf den 
Wald, den Sie kennen, überraschen.

Männerkreis: Oh happy day – 
von Spirituals und Gospels
Fr 05.09. 20.00,  
Christuskirche, Gemeindesaal
„Im Singen läuft der Glaube zur Hochform 
auf „, sagte einst Msg. Wolfgang Bretschnei-
der. An diesem Abend berichtet uns Dieter 
Sahl in einer persönlichen Betrachtung 
mit Musikbeispielen und -videos von der 
Sehnsucht der Sklaven in den Südstaaten 
der USA nach Freiheit und ihrem Heimweh, 
dem Glauben an Erlösung und Befreiung im 
Evangelium (gospel = gute Nachricht) bis 
hin zum Auftritt im Konzert nicht nur als 
Darbietung rhythmischer Musik, sondern 
auch als Ausdruck tiefer Frömmigkeit.
 

Thomas-Kirchengemeinde, 
Quo Vadis?
Mo 08.09 19.00, 
Christuskirche, Gemeindesaal 
Die Synode des für uns zuständigen 
Kirchenkreises Bad Godesberg Voreifel 
empfiehlt ihren Kirchengemeinden, zu 
größeren Einheiten zu fusionieren. Für 
Bad Godesberg würde das bedeuten, dass 
die vier Gemeinden ihre Selbständigkeit 
aufgeben und sich zu einer großen Bad 
Godesberger Kirchengemeinde zusam-
menschließen. Unser Presbyterium wird 
sich damit auseinander setzen müssen. 
Wir möchten die Gemeindemitglieder 
der Thomas-Kirchengemeinde daran be-
teiligen, die Weichen für diese Zukunfts-
fragen zu stellen. Deswegen laden wir alle 
Interessierten zu diesem Informations-, 
Gesprächs- und Reflexionsabend ein. Die 
Gemeindeleitung wird in groben Zügen 
erläutern, was eine Fusion bedeutet und 
was für Auswirkungen sie hätte. In klei-

neren Gruppen werden wir dann darüber 
sprechen, was das für uns als Thomas-
Kirchengemeinde bedeuten könnte und 
wie wir künftig Gemeinde sein möchten. 
Unsere Anliegen werden wir dem Presby-
terium mit auf den Weg geben.

Moderation: Iris Oertel und Regina Uhrig

Frühstück in der Gemeinde
Mi 10.09. 10-12:00, 
Christuskirche, Gemeindesaal
Herzliche Aufforderung zu einem leckeren, 
geselligen Frühstück mit anschließender 
Diskussion über das Thema „Quelle“. 
Auch neue Teilnehmer sind herzlich will-
kommen. Es freut sich auf Sie: Karin Ulrich

Islam und Moderne
Mi 10.09. 19.00-21.00, 
Pauluskirche, Café-Selig
Das Leben in der Gegenwart, hier als „Mo-
derne“ bezeichnet, stellt Gläubige aller 
Religionen vor große Herausforderungen. 
Die Quellen unseres Glaubens stammen 
aus einer anderen Zeit und scheinen nicht 
unmittelbar in die Gegenwart zu sprechen. 
Religiöse Menschen aller Religionen 
stehen vor der Aufgabe ihren Glauben in 
Treue gegenüber den Glaubenswahrheiten 
und in Verantwortung vor der Gegenwart 
zu gestalten. Die Versuche beidem gerecht 
zu werden, können traditionell oder pro-
gressiv sein. Die theologische Ausgangs-
lage des Islams wird an diesem Abend zu 
Beginn kurz dargestellt, um dann darauf 
aufbauend zwei sogenannte progressive 
islamische Theologen vorzustellen. An 
einem dogmatischen und einem ethischen 
Einzelthema sollen die Spannungen für die 
religiöse Praxis aufgezeigt werden.

Impuls – Gesprächskreis 
für junge Erwachsene
Mo 15.09. 20.00,  
Pauluskirche, Café-Selig 
Wir freuen uns auf einen wie immer anre-
genden Austausch und neue Gesichter. Wenn 
Du regelmäßig Informationen über „Impuls“ 
bekommen möchtest, melde dich gerne bei 
Lilian Kurz unter 0177-2132689. Über eine 
WhatsApp Gruppe oder Signal wird über die 
Termine und Themen informiert. Herzliche 
Einladung an alle, die sich in der genannten 
Altersgruppe befinden oder so fühlen!

„Crash! Bang! Boom!“ – Vom 
Comic-Strip zur Graphic Novel  
Mi 17.09. 19.00, 
Bücherei Christuskirche

Zur Geschichte der „Neunten Kunst“ ein 
Themenabend mit Ingmar Jochem. Der 
französische Schriftsteller Francis Lacassin 
prägte schon 1971 den Begriff vom Comic 
als der „Neunten Kunst“. In Deutschland 
hat es diese Kunst traditionell schwer, an-
ders als in Frankreich oder Belgien. Unter 
dem Titel „Graphic Novel“ erfährt diese 
Form der Literatur langsam auch bei uns 
Anerkennung. Ingmar Jochem, bekennen-
der Comic-Fan, begibt sich auf die Suche 
nach den Ursprüngen der Comics, deren 
Wurzeln weiter zurückreichen, als manche 
glauben. Wussten Sie z. B., dass schon 
Goethe ein „Fan“ von Bildergeschichten 
war? Es gibt viel zu entdecken und zu 
erfahren an diesem Themenabend. Herz-
liche Einladung, der Eintritt ist frei. 

Begegnungs-Café in der 
Pauluskirche: Mit spitzem 
Stift und suchenden Fingern
Do 18.09. 15.00, Pauluskirche, Café Selig
Die Friesdorfer Kunstmalerin Kirsten Treis 
lädt ein, Versunkenes auszuprobieren. An-
hand von kleinen Modelltieren wollen wir 
vorsichtig Striche wagen und so Tierzeich-
nungen aufs Papier bringen. Das Zeichnen 
soll vor allen Dingen Freude bereiten. So 
dürfen wilde und freie Wesen entstehen, 
die vielleicht eher an ein Bild von Picasso 
erinnern werden, als an einen Löwen oder 
Elefanten. Lassen Sie sich von erstaunlichen 
Ergebnissen überraschen. Mit Kaffee und Ku-
chen können Sie sich vor der „Arbeit“ stärken.

Jutta Kahmann und die  
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen

 
Frauentreff 
Do 18.09. 19.00, Christuskirche 
„Diakonissen früher und heute“ Früher be-
stimmten die Diakonissen mit Häubchen 
und Tracht das Kaiserswerther Stadtbild. 
Auch heute gibt es sie noch, die Diakonis-
sen der Kaiserswerther Schwesternschaft. 
Um sie zu erkennen muss man etwas ge-
nauer hinsehen. Wie es dazu kam, dass sie 
Diakonisse wurde und wie das mit Mann 
und vier Kindern überhaupt möglich ist, 
erzählt uns Schwester Tina Müller. 

Herzliche Einladung Monika J. Mannel
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Kontakte und Sprechzeiten
Pfarrer Oliver Ploch
Friesenstr. 4,  &  374 339, Fax: 372 208  
Mail: oliver.ploch@ekir.de 
Sprechstunde: In dringenden Fällen  
jederzeit und gerne nach Vereinbarung 
Pfarrer Johannes Nett
Friesenstraße 4 53175 Bonn 
Mail: Johannes.Nett@ekir.de, &   0151-22973040  
Sprechstunden in dringenden Fällen jederzeit 
und gerne nach Vereinbarung per E-Mail oder 
über das Gemeindebüro

Vikarin Jana Althausen-Gerhards
Mail: jana.althausen-gerhards@ekir.de
&   0176 8118 0013

Presbyterium: 
Pfr. Oliver Ploch, Mail: oliver.Ploch@ekir.de
Beratend: Pfr. Johannes Nett  
Mail: Johannes.Nett@ekir.de
Angelika Bockamp
Mail: angelika.bockamp@ekir.de,  &  68 86 034
Johann Clasen, Mail: johann.clasen@ekir.de
Dr. Stephan Ebeling
Mail: stephan.ebeling@ekir.de
Ulrike Gottschlich
Mail: ulrike.gottschlich@ekir.de
Kirsten Hungermann
Mail: kirsten.hungermann@ekir.de
Ingmar Jochem, Mail: Ingmar.Jochem@ekir.de
Jutta Kahmann
Mail: jutta.kahmann@ekir.de,  & 015150277734
Ansgar Neuenhofer 
Mail: ansgar.neuenhofer@ekir.de
Iris Oertel
Mail: iris.oertel@ekir.de,  & 0228 35 33 16
Hannah Schlage-Busch
Mail: hannah.schlage@ekir.de
Henri Schoepe (Jugendpresbyter)

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen  
in der Ev. Thomas-Kirchengemeinde
Diakonin Sophie Linder, Mail:  
sophie.linder@ekir.de,  &  0170 6928 918
Organisatorisches rund um die Konfirmandenarbeit: 
Angelika Bockamp,  &  68 86 034 
Mail: angelika.bockamp@ekir.de
Haus der Familie. Familienbildungsstätte 
plus Mehrgenerationenhaus, Friesenstr. 6
Leitung: Katharina Bete,  &  37 36 60
Büro: Mo–Do 9.00 –12.30 + 15.00 – 18.00
Mail: info-hdf@ekir.de, www.hdf-bonn.de
Instagram @hausderfamilie.bonn

Kleiderkammer Charity Shop
Godesberger Allee 6–8,  &  39 17 77 27
Öffnungszeiten: Mo + Di 10.00 –13.00 Uhr,  
Mi + Do 15.00 –18.00 Uhr 
Ltg.: Angela Faust und Anja-Maria Gummersbach 
Mail: kleiderkammer-bonn@ekir.de 
Instagram: kleiderkammer_bonn 
Homepage: www.kleiderkammer-bonn.de

Christuskirche Wurzerstr. 31, 53175 Bonn
Küster: Daniel Müller,  &  0177 5798146
Mail: daniel.mueller@ekir.de
Kantorin: Hannah Schlage-Busch  
&  0176 61 64 19 38, 
Mail: hannah.schlage@ekir.de 
Di 19.30 Kantorei
Mi 16.15 Kinderchor, Do 19.00 Jugendchor
Bücherei: Hohenzollernstr. 70, Mo, Mi,Do 
14.30 –18.00,  &  37 98 71
Mail: christusbuecherei@ekir.de, 
Instagram unter @buecherei.christuskirche
Ltg.: Anja Maria Gummersbach 
Gemeinderedakteur: Joerg Nigges 
Mail: joerg.nigges@ekir.de,  &  0177 8378528

Seniorenarbeit: Brigitte Endberg  &  0228-31 51 78
Mail: brigitte.endberg@ekir.de
Besuchsdienst: Almut Rogg,  &  39 18 182

Netzwerk Hand in Hand: 
Gisela Wege-Böddeker,  &  37 81 74 
Kindertagesstätte Christuskirche:
Leitung: Ulrike Gottschlich,  &  38 27 271 
Mail: info-christuskirche@kjf-ggmbh.de
Pauluskirche In der Maar 7, 53175 Bonn
Küster: Udo Ludwig,  &  0173 1539712 
Mail: udo.ludwig@ekir.de
Kantorin: Angelika Buch,  &  32 62 14
Mail: angelika.buch@ekir.de
Do 19.30 Chor, Fr ab 15.30 zwei Kinderchorgruppen
Bücherei: In der Maar 7, Mi 15.00 –18.30 + Fr 
15.00 – 17.30, &  31 71 20, 
Mail: paulusbuecherei@thomas-kirchengemeinde.de
Instagram unter @paulusbuecherei
Ltg.: Andrea Reinkensmeier
Seniorenarbeit: Jutta Kahmann, & 015150277734
Mail: jutta.kahmann@ekir.de
Gemeinderedakteurin: Renate Lippert,
&  331 516, Mail: renate_lippert@gmx.de
Kindertagesstätte Pauluskirche: Leitung: Jenni 
Jackisch, Bodelschwinghstr. 9, & 38 27 274
Mail: info-pauluskirche@kjf-ggmbh.de
Besuchsdienst: Renate Lippert,  & 331516

www.thomas-bad-godesberg.ekir.de
Auf der Website finden Sie stets weitere Infos und aktuelle Termine, die im Gemeindebrief nicht ausreichend Platz finden.

Gemeindeamt:  
Hubertus Krügler und Gabriele Schneider 
Büro Christus-/Pauluskirche:  
Geöffnet: Friesenstr. 4: Mo 10.30 – 12.00;  
Mi 11.00 – 13.30, Fr 10.00 – 13.00
&  33 60 33 78, Fax:  33 67 47 98;  
Mail: thomas-kgm.bad-godesberg@ekir.de

Gemeindeschifffahrt
Do 25.09. 13.45 (Boarding) – 17.30 
Anlegestelle Bastei (Von-Sandt-Ufer) 
Bitte kommen Sie rechtzeitig, besonders 
wenn Sie Hilfe auf dem Landungssteg 
brauchen! Alle pünktlich an Bord! Die Er-
löser-Kirchengemeinde lädt dieses Jahr 
wieder Gemeindeglieder aus allen vier 
Bad Godesberger Kirchengemeinden 
und Wachtberg ein. Wir freuen uns auf 
ein „volles Boot“ mit Andacht, Live-Mu-
sik des Ev. Godesberger Posaunenchores 
und hoffentlich guter Stimmung! Das 
Schiff bezahlen die Gemeinden. Den 
Preis für Kaffee und Kuchen (15,00 €) 
trägt jeder selbst. Es ist nur Barzahlung 
möglich; bitte den Betrag passend bereit 
halten.  Bitte melden Sie sich unbedingt 
vor dem 25.9. bei Jutta Kahmann oder 
Brigitte Endberg . Unbedingt vor dem 
25.9., eventuell Begegnungscafé (18.9.), 
beim Café Christuskirche (3.9.) oder 
beim Seniorengrillfest (21.8.)

SiNG MiT FiLOU 
Mitsingkonzert in Friesdorf  
Fr 26.09. Einlass: 19.00,  
Beginn 19.30, Pauluskirche, Café-Selig

Spendenkonto:  
Ev. Thomas-Kirchengemeinde,  

Bad Godesberg
IBAN DE64 3506 0190 1088 4333 31

BIC GENODED1DKD
Bitte stets den Spendenzweck angeben.

Der Sommer ist (bald) vorüber und der 
Herbst kündigt sich mit kräftigen Farben 
und kürzeren Tagen an. Das heißt, dass 
die Nächte wieder länger sind und, ge-
treu dem Motto „Die Nacht ist nicht allein 
zum Schlafen da“,  nimmt unsere kleine 
Konzertreihe im Kulturcafé Selig  wieder 
Fahrt auf. Den Auftakt macht traditionell 
der Musiker und Entertainer Filou mit sei-
nem Format Singeding. Singeding steht für 
„Sing mit! Mach mit! Hab Spass!“  Wenn 
der gelernte Bergbauschlosser in die Saiten 
seiner Gitarre greift, 
Popsongs aller Genres 
interpretiert und als 
Ex-Thüringer sogar 
kölsche Tön anstimmt, 
dann singen alle mit. 
Dieses stimmungs-
volle Mitsingkonzert 
der Extraklasse sollte 
niemand verpassen! 
Eintritt: 10,00 € AK, kein Kartenvorverkauf

Wandergruppe
Sa 27.09. 10.00, Pauluskirche, Innenhof
Die Wandergruppe der Thomas-Kirchenge-
meinde geht wieder los. Wer Interesse an 
geselligem Wandern hat, meldet sich bitte 
per E-Mail bei norbert.flossdorf@ekir.de an.

Ausblick
Einmal im Leben nach Nepal
Bergdörfer des unteren Solukhumbu
04.04.2026 bis 19.04.2026
Machen Sie sich mit Namgel Sherpa und 
seiner Frau Eva Maria, die Mitglieder der 
Thomas Kirchengemeinde sind, auf in 
den Himalaya, zu einer Reise durch eine 
mystische Welt mit Blick auf den Eisriesen 
des Himalayas. Tauchen Sie ein in die alte 
Newarkultur der drei Königsstätten im Kath-
mandutal. Wir wandern und besuchen die 
Bergdörfer des unteren Solukhumbu. Besu-
chen sie mit uns die Projekte von EcoHimal 
inKathmandu und der Nepalhilfe Bonn 
e.V., und der Aktion Nepalhilfe, die von der 
evangelischen Thomas Kirchengemeinde 
unterstützt werden. Reisepreis 3895.- € 
pro Person. Gruppengröße 12-16 Personen.
Weitere Infos und Vortreffen bei: Namgel 
Sherpa https://www.sherpa-reisen.de
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